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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7 . Dez.

Am BundesrathStifch die Staatssekretäre Graf Posadowsky, Frhr .
von Thielmann und die Minister Frhr . von Rheinbäben und Möller . Das
Haus erledigt verschiedene Mechnungssachcn iurd setzte dann die erste Be¬
nutz««» des ZoLtarisrnt » «rfrs fort .

Abg . Wintcrer betrachtet die Frage nicht als eine politische ,
sondern als eine rein wirthschaftliche . Was die industriellen Zölle be¬
trifft, werden wir immer miitoirken, um den Arbeitern bessere Arbeits¬
gelegenheit zu verschaffen . Wir halten aber eine mäßige Erhöhung der
tandwirthschaftlichen Zölle für dringend nöthig . Wir glauben damit auf
dem Boden einer ausgleichenden Gerechtigkeit zu stehen .

Unterstaarssekretär v . Schraut : Unser Landwirthschaftsrath ,
dem meist kleine Landwirthe angehören , hat sich für die Erhöhung der
Zölle ausgesprochen. Redner empfiehlt den Schutz des Weinbaues und
Erhöhung der Textilzölle.

Am Bundesrathstisch erscheinen die Minister von Riedel und von
Retzsch .

Abg . Schräder führt aus , nicht die Zölle veranlaßten den wirth -
schastlichen Aufschwung , sondern die Tüchtigkeit der industriellen Ar¬
beiter . Die Zuckerzölle brachten zuwege , daß wir Zucker billig exportirten ,
dagegen theurer essen, als irgend Jemand im Ausland . Das Ausland
weih, daß wir vor einer Aenderung unserer Zollpolitik stehen und ist auf
der Hut . Industrie , Handel und Kleingewerbe wünschen keine Aenderung
üi dem jetzigen Zustande. Die Agitation ging lediglich von der Lcmd-
wirthschaft aus .

Untcrstaatssekretär v . S ch r a u t betont nochmals, daß der fast aus¬
schließlich aus kleinen Landwirthen bestehende Landwirthschaftsrath in
Elsaß-Lothringen sich für die Erhöhung der Zölle ausgesprochen habe.

Abg . v . Wangenheim betont , daß die Unkosten für die Land-
wirthschaft sich wesentlich erhöhten. Redner steht auf dem Standpunkte ,
daß der Antrag Kcmitz nicht nur im Interesse der Landwirthe , sondern der
gcsaminten vaterländischen Produzenten und Konsumenten liegt ; er ist
davon überzeugt, daß dieses Mittel später doch eingeführt wird und er-
iläri, er sehe den Schutzzoll nur immer als ein Aushilssmritel an . Man
könne die einheimische Produktion immer nur als ein untrennbares
Ganzes ausfaffen. Zu erstreben sei , daß der Schutz so gestaltet wird , daß
jcder Theil Deutschlands diejenigen Produkte erzeugen kann, die zu dem
Boden und dem Klima passen . Alle Zölle können illusorisch gemacht wer¬
den^ wenn neben den Handelsverträgen so viel Meistbegünstigungsver¬
trage abgeschlossen werden, wie jetzt. Der Zolltarif mutz lückenlos sein ,
jeder Zweig der eigenen Produktion muß geschützt werden, dem vom
Auslände Konkurrenz gemacht wird . Wenn wir neuen langfristigen
Handelsverträgen zuftimmen sollen , müssen wir Zölle haben, die uns auf
längere Zeit hinaus genügend schützen. Wenn die Linke behauptet , das
Ausland habe nicht mit der Zollcrhöhung begonnen, so zeugt das von
kurzem Gedächtniß. Bei den heutigen Zöllen werden auf die Dauer selbst
die reichsten Leute nicht mehr im Stande sein , Güter zu bewirthschafren.
Wollen loir zu vernünftigen wirthschaftlichen Verhältnissen gelangen , so
bleibt nichts übrig , als ein organischer Schutzzoll für die gesammte in¬
ländische Produktion . Weltpolitik kann man nur auf dem Schutz der heim¬
ischen Produktion aufbauen . Wir stehen vor einer Situation , die so
schwer ist . wie sie niemals an den Reichstag herangetreten ist . Die Be¬
schlüsse des Reichstags entscheiden nicht nur die wirthschaftliche, sondern
auch die politische Zukunft des Vaterlandes . Wir müssen einen bestimm¬
ten Schutzzoll für die Laudwirthschaft fordern . Würde dies uns versagt,
so bliebe uns nichts übrig , als die Vorlage abznlehnen . Will die Re¬
gierung mit den staatscrhaltenden Parteien wirtschaften , so muß sie auchetwas thun , um diele zu stützen . ( Beifall , rechts. )

Abg . B r ä s i ck e ( freis. Volksp . ) erklärt : Die Lage der Landwirth -
schaft sei allerdings eine schwierige . Die Gründen liegen in den persön¬
lichen Verhältnissen, nistt in der allgemeinen Lage . Die Hauptursache ist ,
daß mit zu kleinem Betriebskapital zu große Güter erworben werden.Der Bauer steht jetzt besser da, als früher . Die Zukunft der deutschen
Laichwirtyschaft liegt nicht in den Getreidepreisen , sondern in der rich¬

Gesprengte Iessetn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(40 . Fortsetzung )

Herbert hatte Margarethe nicht wiedergeseheu, und er vermied es
selbstverständlich, irgend Jemand nach ihr zu . fragen . Er halte
sich entschlossen, die ihm aufgezwungenen Pflichten gegen Felicia
wie ein ehrlicher Dänin zu erfüllen , und er erachtete es als die
dormchniste dieser Pflichten, daß ihm Margarethe fortan nur noch
wie eine Gestorbene sein dürfe . Konnte er auch nicht hindern
baß chr Bild noch immer zwischen ihm und seiner schönen Ver¬
lobt« stand, daß er beinahe von ihr träumte und daß jede Lieb¬
kos,« y geficrä’3 eine Fülle schmerzlicher Erinnerungen in ihm
weckte , statt ihn zu beglücken , so hielt er doch nicht nur seine
E8orte und seine Handlungen , sondern auch seine Gedanken und
Dünsche in strenger Zucht , hoffend , daß es ihm endlich gelingen
werde , auch jenes Bild und jene Erinnerungen aus seiner Seele

bannen.
Aus freien Stücken und zur nicht geringen Verwunderung

seiner Vorgesetzten hatte er eine Arbeitslast auf sich genommen
die ihn an den meisten Tagen weit über die üblichen Bitrvau -
Kunden hinaus beschäftigte und ihm mrr wenig Zeit ließ, sich
skiner Braut zu widmen. Zu einem ungestörten Alleinsein der
beiden Verlobten kam eS auch in diesen karg bemessenen abend¬
sichen Mußestuichen beinahe nie, obwohl Felicia dem Drängen

StndtrathS ncnhgegeben hatte und aus ihrem Pensionat in das
agmrtius'

sche Hans nbergssisdslt war . Denn entweder hatte der
^ämnrerer selbst eine Anzahl von Gästen geladen oder es galt
^er Ernküung irgend einer b̂efreundeten Familie Folge zu
keiften, wozu Felicia immer mit Freuden bereit war , da es ihr
olein Anscheine nach das innigste Vergnügen bereitete , ihr junges
EBick den Augen aller Welt zu zeigen . Nicht einmal während der

Trlephon-Rr . 88. 17. Aahrsaig.
tigen Verwerthung des selbstgebautenGetreides . Das Geschrei über die
Nothlage der Laudwirthschaft ist ein Bekenntnitz der eigenen Unfähigkeit.
Trotz des Nothstandes opfern wir jährlich große Summen für die Agi -
ration . Durch das Eintreten für die Aufrechterhaltung des alten Ta -
rifes wird dem Lande der größte Dienst erwiesen.

Abg , Herold ( Etr . ) : Laridwirthschaftund Industrie sind gleich¬
berechtigt . Eine Erhöhung der Zölle ist nothwendig, da die Landwirth -
schaft sich in einer Nothlage befindet. Wir wollen nicht die Getreide¬
preise steigern , sondern nur deren Sinken verhindern . Die Festlegung
von Mrndestzöllen wird zur Folge haben, daß die Verhandlungen mit dem
Auslände erheblich vereinfacht werden. Wir werden Sorge tragen , daß
kein Zolltarif zu Stande kommt , worin nicht die Verwendung der Mehr¬
einnahmen gesetzlich fesigelegt ist.

Abg . v . Ticdemann ( Rpt . ) erklärt , die Aufhebung der Eisen¬
zölle 1876 hatte einen Nothstand in Rheinland und Westfalen zur Folge.
Fürst Bismarck erklärte mir , daß Agrarzölle aus dem Grundsätze der
Parität neben den Jndnstriezöllen nöthig seien . Dieser Grundsatz gilt
heute nicht mehr, denri wir sind bereit, die Mininmalzölle angemessen
zu erhöhen . Daß dadurch Handelsverträge unmöglich werden , ist be¬
hauptet , aber nicht bewiesen worden. Redner hofft, daß man in der
Kommission zu einer Verständigung gelangt.

Abg Hilpert ( Bauernbund ) : Wenn der Landwirth heute seinen
Verpflichtungen Nachkommen will, muß er zu jedem Preise verkaufen,
während die Ausgaben jährlich steigen .

Abg . S ch r c m p f ( kons . ) : Von einem Uebermuth des Sieges
habe er in den Verhandlungen der letzten Tage nichts gehört, Wohl aber ,
daß ein dringendes Bedürfniß höherer landwirthschaftlicher Schutzzölle
vorliegt. Der Bauer will mittlere Preise , will nur agilsten und nicht
Proletarier werden. Nicht aus Uebermuth, sondern aus dem Bewußt¬
sein , daß es so nicht weitergeht, sind unsere Wünsche entstanden . Wird
der Gerstenzoll so niedrig , wie im Entwurf bemessen , so wird sich die
ausländische Konkurrenz auf Gerste werfen, wodurch Württemberg schwer
betroffen werden würde. Der Bauer will nur Absatz haben und den
Schutz gegen eine Ucberschwemmung vom Auslande . Der Bauer wird
keine Revolution machen , aber die Unzufriedenheit wächst . Wenn Bebel
behauptet, wir seien der Industrie nicht günstig gesinnt, so ist das reiner
Mumpitz. ( Der Redner wird zur Ordnung gerufen . ) Wir stimmen für
den Entwurf und hoffen , ihn in der Kommission noch zu verbessern. Hier¬
auf vertagt sich das Haus ,

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . Tagesordnung : InterpellationArendt betreffend Veieranenpension und Fortsetzung der heutigen Be-
rathung des Zollturifgesetzentwurfes. Schluß 6 Uhr.

Konsnlatsschili, anstrtigen und in Gegenwart der Vertret er der
Behörden wieder anbringen lassen .

'2fe«f) das Strafverfnhrcn
.gegen die Schuldigen ist bereits im Gange .

In Lemberg fanden auf Anordnung des Landessch -ulrathes in
sämmtkichen Mittelschulen unter dem Vorsitz der Direktorv -
Lehrcrkonferenzcnstajst, worin die Maßregln zur Kerhütm .g
weiterer Studentendcmonstrationcn besprochen wurden . Die¬
jenigen Mittelschüler, welche wegen Demonstrationsversirchs vor¬
dem 'deutschen Konsulate verhaftet wurden , weiden mit enffprecstu -
den Karzerstrafen belegt. Den Schülern sänrmtlicher Gymnasien ,
sowie Lehrerbildungsanstalten ist jede Betherligung an Demon¬
strationen , Umtzügen und Stratzenexzesien unter Androhung der
strengsten Strafen , eventuell Ausschließung aus de« Amtlicher
Schulen , verboten worden.

(Neue Meldungen»)
hd Warschau, 8 . Dez . Den hiesigen Blättern wurde an ' :

strengste verboten, über die Studenten -Dernonstnrtionev vor dem
deutschen General -Konsulat irgend etwas zu berichten.

Kd Lemberg, 8 . Dez . In hiesigen unterrichteten Polenkreistu
zirkulirt das Gerücht, daß der deutsche Botschafter Fürst Enlenbnrg
in Wien mit 'dem österr. Ungar. Minister des Aeußern , Grastn
Goluchowsky wegen der Lemberger Demonstrativ« eine ziemlich
ernste Sprache geführt und daß Gras Goluchowsky mit seinen Zu¬
sicherungen wegen gewaltsamer Unterdrückung derselben viel zu
weit gegangen sei . Ministerpräsident von Körber habe sich den ge
planten scharfen Maaßregeln widersetzt und sei nÄ der ruhigen
Auffassung der Lage beim Kaiser durchgedrnnge«. Graf Golv
chowsky sei hierüber sehr verstimmt.

— Lemberg, 8 . Dez . (Tel .) Nach der henkrge« Enthüllung
des Denkmals UjejM zogen zahlreiche Thaitnehmer an demstlbeu
vorbei , nachdem der die Masse abfperrende Polizeikordon durch¬
brochen war . Vor dem deutschen Konsulate wutden Lieder gef ? n -
gcn . Alsdann kehrte man auf dem gleichen Wege zurück .
Eine andere Gruppe zbg sodann vor das Goluchowsky -Denkmal ,
wo sie vom Militär zersprengt wurde.

Die antiö rutschen polen-vemonstrationen .
Kd B e r l i n , 8 . Dez .

Obivohl dem Reichskanzler von verschiedenen Seiten nähe ge¬
legt wird , die polnische Interpellation wegen der Wreschener Vor¬
gänge als angeblich rein preußische Angelegenheit und nicht zur
Zuständigkeit des Reichstages gehörig unbeantwortet zu lassen ,
zweifelt man dem Lok. -<Anz . zufolge doch in sonst gut unterrichteten
parlamentarischen Kreisen nicht, daß Gras Biilow antworten wird ,wenn auch vielleicht nur , um die Zuständigkeitsfrage klar zu legen,den Standpunkt der preußischen Ttaatsregierung in der Polen¬
srage zu wahren und -Mittheilung zu machen über den Erfolg der
deutschen diplomätischen Bemühungen in Wien und Petersburg
zur Erzielung eines gemeinsamen Vorgehens gegen die polnischen
Londerbestrebungm .

Nach hier vorliegenden amtlichen -Berichten haben der Ge-
ncralgouverneur von Warschau und die Spitzen der dortigen Eivil -
und Militärbehörden , darunter der Kurator des Warschauer Lehr¬
bezirks , dem deutschen Generalkonsul in Warschau Besuche gemacht ,
nur ihr Bedauern wegen des Angriffs auf das deutsche Konsulats -
gelbäudc auszudrücken . Die russische Regierung wird ein neues

Tages - Rnnöscha ».
Deutsches Reich .

hd Ans der Fahrt in Schlesien von Moschen nach Nendest
arbeitete der Kaiser mit dem Vertreter des Auswärtigen Amtes
von Tschirskv .* Der „ Neichsanzeiger" veröffentlicht, wie die „ Nordd . Allg . Z ."
meldet, die Ernennung des Konsistorialraths Reicke zum kaiser¬
lichen Regierungsrath und ständigen Mitglieds des Reichs-
versichermlgsamts . (Gegen Reicke war bekanntlich s. Zt . von konser¬
vativer Seite eine Hetze veranstaltet worden, weil er als Konfistorisl-
rath dem Gvethebnnde angehörte. D. R.)* Das unter dem Befehl des Admirals Prinzen Heinrich
von Preußen stehende 1 . deutsche Geschwader traf SamStag
iu Christia ui a eilt und tauschte mit der Festung und dem Panzer¬
schiff „ Nordeuskjöld " Salut aus .Prinz Heinrich stattete sogleich
dem König Oscar einen Besuch ab . Sonntag Abend war Prinz
Heinrich beim König zur Familientafel geladen.

Niederlande.
Wom KSnigshofe .

* Die Gerüchte über den angebüchen Unfrieden zwischen
der Königin Wilhelmina und ihrem Gemahl , Prinzen Heinrich

Wagenfahrt aber war sie bann mit Herbert allein ; denn immer
befand sich Hilde in ihrer Gesellschaft, und wenn auch Felicia ' s
heiße Zärtlichkeit sich durch die Gegenwart ihrer zukünftigen
Schwägerin kaum einen Zwang auferlegen ließ , so beobachtere
Herbert doch stets eine Zurückhaltung, die durch seine Rücksicht
auf die Anwesenheit des simgen Mädchens in den Augen seiner
Braut zwar vielleicht nicht hinlänglich gerechtfertigt, aber doch
immerhin erklärt wurde.

Ihre Gefangstudien hatte Felicia mit dem Tage ihrer Ver¬
lobung abgebrochen , und sie hätte während dieser unruhigen
Wochen auch wirklich keine Zeit gefunden , ihnen obzuliegen. Denn
die Beschaffung einer Aussteuer, wie die verwöhnte Amerikanerin
sie für angemessen hielt, war fürwahr keine leichte Aufgabe , und
die arme , schwächliche Stadträthin hatte es sehr bald ausgeben
müssen , sie Bei all den Einkäufen , Besuchen von Sch neiderateliers
und Konferenzen mit allen möglichen Lieferanten zu begleiten,
die nach Felicia 's Versicherung durchaus rmvermeidlich waren .
Ter Trousseau einer Prinzessin hätte kaum prächtiger und ver¬
schwenderischer sein können , als es die Unmenge seiner Wäscbe
und anderer Toilettenartikel war , die man nach und nach im
Hause des Stadtraths ablieferte. Und es war jedenfalls ein
Glück, daß man auf Felicia ' s Wunsch von der Einrichtung einer
Wohnung vorläufig noch Abstand nehmen wollte, da die kurzen
sechs Wochen sonst unmöglich für alle Besorgungen ausgereicht
haben würdetr. Der Verzicht auf ein behagliches eigenes Hestn
aber erklärte sich daraus , daß Herbert schon im Frühling seine
Derseimng in eine andere Stadt erwartete, und daß Felstia nach
der Mickkehr von der auf einen Monat berechneten Hochzeitsreise
lieber eine kurze Zeit in einem Hotel wohnen als jetzt die Aus¬
stattung für eine Wohmtng beschaffen wollte, bst sie schon nach
wenigen Wochen mit einer anderen hätte vertauschen müssen .

Davon , daß dst Vevsttzuny lediglich aus seinen eigenen
Wunsch erfolgen würde, Hatt» der Asseffor freilich nichts gesagt

Die Damen des Jgnatius '
schen Hauses glaubten, daß es sich um

eine von seinem Willen unabhängige Maßregel handle , und der
Stadtrath , der als Kenner/der Verhältnisse vom Iffegentheil über -
zeugt war , hütete sich sehr wohl, stmm Sohn nach den Gvüu ^ nc
zu fragen , die er gut genug erriech .

So wat die Zeit wie im Fluge dahingeschwunden , und in
zahlreichen Häusern der Stadt M . sprach man schon setzt von
nichts anderem mehr als von der Hochzeit, die in fünf Tagen statt -
sinden sollte, und von der Polteräbendseier, Ne chr nach gutenr
deutschen Brauche voraufgehen würde.

Für das Vermählunysdiner hatte der Stadtrath den Fest¬
saal des vorirehmsten Hotels gemiethet , den Polterabend st doch ,
zu dem sich voraussichtlich eine ungleich größere Zahl von Gästen
einfinden würde , wollte man in der sehr geräumigen Jgnaktus -
schen Wohnung begehen , deren großer Salon schon jetzt durch die
Aufstellung einer kleinen Bühne für seine festliche Bestiimuung
hergerichtet worden war .

Felicia war in diesen Tagen durch dst zahlreichen Besorg¬
ungen , Ne sie nach ihrer entschiedenen Erklärung keinem Anderen
überlassen konnte, derart in Anspruch genommen , daß sie kaum
Zeit fand , ihr Mittagsmahl gemeinsam mit der Fcrmikst ■ihres
Verlobten einzunehmen. Ganz ermüdet, aber heiter und schönerdenn je war fst cm dem ĥeutigen Slbende nach Harist zurückgekelo: •
und sie war dstsmal ersichtlich ganz zufrieden , daß .Herbert nocb
nicht da war , weil sie es liebte , für ihn noch befonders Toilette - -
machen .

»Er soll mich nicht in dem Anzuge finden , in dein ntich alle
die Anderen während des ganzen Tages gesehen.

" statte sie einmal
erklärt , utrd obwohl er die zarst Unsmerkfamkeit gar nicht berrierki
chatte, war sst dabei geWieben, sich eigens für ihn zu schmücken
auch wenn mmi weder Gäste erwartete noch irgendwo zu Gaste ge¬beten war .

KNrksttzrmg fo-lgt .)
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der Niederlande , sind von deutschen Blättern bereits als Ansgebnrten
»on schmähsilchtigerBerleumdnng bezeichnet worden . Etwaige Zweifel
werden jetzt durch das Eintreten des Pariser „ Temps " beseitigt,
den gewiß Niemand als denischfrenndlich bezeichnen kann. Der
Haager Berichterstatter dieses Blattes bezeichnet alle die Gerüchte
alS durchaus erfunden . Beide lebten in ungestörtem Einver-
»ehmen ; der Prinz -Gemahl sei sogar tüchtig befunden worden als
Mann und als liebevoller Gatte, trotz der eigenthümlichen Stellung,
die er nach . Lage der Dinge einnehme. Der „Temps" be¬
zeichnet als die trüben Quellen der häßlichen Gerückte die sozialisti¬
schen Blätter ; französische Blätter schadeten dem Rufe Frankreichs ,
wenn sie die Gerüchte weiter verbreiteten oder gar noch mit gleich-
werthigen Bemerkungen versähen. Von anderer Seite waren be¬
kanntlich als Quellensinder die partiknlaristischen Parteileute bezeichnet
worden , welche dem Volke vorgaukcln , Prinz Heinrich sei ein Deutscher
und Deutschland habe durch diese Heirath die Unterjochung, be¬
ziehentlich Einverleibung der Niederlande anbahnen wollen. Hoffent¬
lich wird man nun das junge Königsehepaar in Ruhe lassen .

England.
* Der „ Pallniall Gazette " zufolge berichten Privatbriefe ans

Nigeria über neue Wirren im Hinterlande und zwar infolge
von französischen Gebietseingriffcn . Es scheint , daß eine
ziemlich ansehnliche französische Streitkraft Anfangs November
Gondja , das zugestandenermaßen in der britischen Einfluß¬
sphäre liegt , einfiel , dort eine Woche blieb, den regierenden Emir
ab setzte , und einen neuen Herr sch er einsetzte. Da die Franzosen
durch deutsches Gebiet marschirt zu sein scheinen , hoffe man ,
daß England und Deutschland gemeinsameSchritte ergreifen werden.

* Aus Calcntta , 7. Dez . , wird gemeldet : Am 5 . Dezember
brach eine Abtheilung unter dem Befehle des Generals Dening
gegen die Mahsuds in Waziristan auf und zerstörte sieben Ortschaften
und sieben befestigte Punkte . Im Gefecht mit den Mahsuds hatten
dieEngländer lOTodte und ISVerwnndete ; unter Letzteren
einen Kapitän.

2». Preise elektrotechnischer Gutachten.
Es geht uns folgende Zuschrift zu :
Der Prozeß Arnold - Rasch hat allgemeines Interesse für die Frage

erweckt, wie groß Wohl in der Regel die Vergütungen seien, die Sach¬
verständige in der Elektrotechnik für Gutachten oder ähnliche Arbeiten
beziehen . Es herrschen darüber so unsichere Ansichten , daß sich wohl der
Versuch lohirt, einen allgemeinen Einblick in die Verhältnisse zu gewinnen.
— Die einzige Norm , die über die Bezahlung technischer Arbeiten vor¬
liegt , ist die des Vereins deutscher Ingenieure . Die Bestimmungen sind
uriter den: Titel „Normen für die Berechnung des Honorars für ma¬
schinentechnische u . Jngemeurarbeiten herausgegeben. Nach diesen wird 1 )
bei Kcnsultationen , Korrespondenzen, Berathungen , Anfertigung einzelner
Zeichnungen, schriftlichen Gutachten, Inventuren usm . die Stunde auf¬
gewendeter Zeit wird mit 4 M . in der Wohnung, mit 8 M . außerhalb
der Wobnuug aber im Wohnorte berechnet . Fiir Entwürfe , Anlagen,
Bauacrsführungen soll der Ingenieur sich seine Leistungen durch Zahlung
einer Summe vergüten lasten, deren Höhe sich nach der Höhe der An-
schlagsumme des Enlivurfes , der Anlage usto . richtet. Dieser Prozent¬
satz nimmt ab . je größer die Anschlagsumme ist und setzt sich aus ein¬
zeln« ! THcilen für maschineutechnische Arbeiten zusammen. Für die
ganze Durchsührrmg des Projekts wird z . B . , wenn die Anschlagsumme
bis 6000 beträgt 10 Prozent , also 750 Mark gezahlt, beträgt sie 40 000
bis 60 000 Mark , so werden 9,4 Prozent gleich 3760 bis 5640 Mark , und
b« 200 000 bis 300 000 Mark 4,55 Prozent gleich 9100 bis 13 650 Mk .
au de » bcrathenden Ingenieur gezahlt.

Nun können solche Arbeit sehr verschieden gut ansgeführt werden,
je nachdem die Kenn miste und Erfahrungen dessen sind , der sie ausführt ,
uud die obgeirgcnsnntcn Zahlen gelten heute eigentlich nur noch als Mini -
mälfätzc , die jeder Ingenieur für gutachtliche und ähnliche Arbeiten for¬
dert . Behörden uud große industrielle Werke haben aber kein Verlangen
danach . Gutachten von DurchschnittSingenicureu eiuzuholcn : solche be¬
sitzen sie in der Regel selbst genug, wohl auch noch bessere . Auf den Be¬
hörde « lastet die Verantwortung , für den Staat oder für die Stadt ein
Werk berzisttelleu , mit dessen Gewinn oder Verlust Jahrzehnte lairg ge¬
rechnet werden muh . Sie ivendcn sich deshalb an Autoritäten , deren Ruf
als Sachverständige anerkannt und fest gegründet ist . Und Behörden so¬
wohl, wie auf Gewinn gegründete industrielle Unternehmungen wissen ,
daß ihre Interessen dami am besten gewahrt sind .

Es versteht sich ganz von selbst , daß sich solche Autoritäten nicht mit
den oben aufgestellten Minimalsätzcn begnügen. Kein Mensch wundert
sich , ivenn er für eine Konsultation bei einem bewährten Arzte daZ Zehn«
und Mehrfache des gewöhnlichen Honorars zahlen muß , und er zahlt cs
gern, denn er weiß, daß dasselbe Auge , das sein Leiden beschaut , viele
Hundert ähnliche Fälle gesehen , dieselbe Hand, die sein Leide » heilen soll,
in vielen Hundert ähnlichen Fällen geholfen hat . Ein Mann von beson¬
deren Fähigkeiten rmd besonderen Erfahrungen leistet eben mehr als
Andere und wird dementsprechend bezahlt. Er wird trotzdem gesucht und
kann schließlich oft genug seine Preise stellen wie er will. So kommt es ,
daß man heute manchmal von so hohen Honorare» fiir technische Gut¬
achten hört , Summen , die allerdings häufig und dem Uneingeweihten
fabelhaft hoch erscheinen , denn der Sachkundige weiß, welche intensive
geistige Arbeit , welche Aufregung nur zu oft dcnirit verbunden ist . Frei¬
lich , ivenn sich ein Professor in einer Stadt Preußens vor einiger Zeit
11 000 Mark für ein Gutachten in einem Patentstreite zahlen Ttcft . dar

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 9. Dez.

— Großh . Hvfthcater zu Karlsruhe . Morgen Dienstag den 10 . wird
wie bereits mitgetheilt , anläßlich des 100. Geburtstages von Christian
Dietrich G r a b b e , des Dichters Trauerspiel „Don Juan und Faust "
-ur erstmaligen Aufführung am Gr . Hoftheater gelangen. Die hervor¬
ragendsten Bühnenwerkc des kraftgenialischen Dichters ( geb . 11 . Dez .
1801 zu Detmold, gcst . ebendaselbst am 12 . September 1836 ) sind neben
dem genannten Trauerspiel die beiden Hohenstaufendramen „ Kaiser
Friedrich Barbarossa " und „ Kaiser Heinrich der Sechste"

, ferner „ Na¬
poleon" , „ Hcmnibak " und das Fragment „ Marius und Sulla "

. Zu
Lebzeiten des Dichters kam nur „Don Juan und Faust " auf die Bühne
und zwar in der Vaterstadt Grabbe 's , wo es ein einziges Mal , am 29.
März 1829 gegeben wurde, um alsdann infolge eines Verbotes der Poli¬
zei wieder vom Theater zu verschwinden . Nach dem Tode des Dichters
erfolgten einzelne Aufführungen des Stückes in verschiedenen Städten .
Dann geriethcn Grabbe 's Bübnenwerke sehr bald in unverdiente Ber-
gessercheit und erst den letzten Jahrzehnten blieb es Vorbehalten , das Jn -
tereffe der Nation wieder in verstärktem Matze ans Grabbe hinzulenkcn.
Mit fast sämnctlicben Dramen des Dichters wurden an verschiedenen
Orten Anfführmigsversuche unternommen . Insbesondere kam „Ton
Inan und Faust " in einer Bearbeitung A . von Wolzogen 's 4876 in
Schwerin und Riga zur Aufführung . Weitere Darstellungen des
Stückes erfolgten in Meiningen unter Paul Lindau , in Nürnberg und
Bamberg und zuletzt am Schiller- Theater in Berlin . Am Karlsruher
Hoftheater wird Grabbe mft „ Don Juan und Faust " zum ersten Male
znm Wort gelangen . Ouvertüre , Zwischenakte und die zur Handlung
gehörige Musik ist von Moritz Moszkowski und kam zum ersten Male
M Meiningen 1896 , gelegentlich der dortigen Vorstellung des Stückes ,
jpn: Ausführung . Die Hauptrollen liegen in den Händen von Lina Lassen
(Donna Anna ) und der Herren Herz ( Don Juan ) , Bannbach ( Faust ) ,
Wassermann ( Ritter) , Mark ( Gouverneur ) , Höcker ( Leporello ) .

---- Aas Konzert der „ Liedcrtzalle " zur Feier ihres 59 . Stiftungs¬
festes hatte am Samstag Abend den großen Saal der Festballe bis
aitf den letzten Platz gefüllt. Die Anwesenheit des hohen Protektors
des Vereins , Sr . K. H - des Großherzogs , und I . K . H.
der Großherzogin , denen beim Betreten des Saales begeisterte
Hochrufe entgegenschollen, sowie Sr . Gr . H . des Prinzen Karl und
Gemahlin , gaben der Veranstaltung besondere Weihe und Bedeutung ,
«wck Erktinam des Säntierspruchs nahm das Konzert seinen Anfang

■
_ Cabtlflc Dresse ._

ilm vielleicht zwei bis drei Wochen beschäftigte , so schütteln da auch wohl
Sachkundige den Kopf . Und doch ist es möglich , daß die , welche die
Snimne zu zahlen hatten , das Geld nrit Vergnügen gegeben haben ; denn
es handelt sich oft genug in solchen Fällen um Fragen , bei denen die
Höhe des Honorars gleichgiltig ist . Es stehen oft genug Summen auf
dem Spiele , denen gegenüber auch 11 000 Mark noch verschwindend
klein sind .

Um aber die Höhe der üblichen Honoraren von Beispielen aus
größerer Nähe bcurthcilen zu lernen , wollen wir erwähnen, daß die Stadt
Mannheim an vier Sachverständige für die Begutachtung des
Projefts für das städtische Elektrizitätsiverk ein Honorar von 14 000 Mk.
gezahlt hat, so daß aus jeden der Herren , nämlich Baurath Lindley, Prof .
Schroeter, Banrath Stahl und Prof . Weber je 3500 Mark kommen . Die
dafür geleistete. Arbeit ist dabei sehr schnell, in nicht einmal euier Woche,
zu erledigen gewesen . Für die Begutachtung des Straßenbohnprojekts
in Mannheim sind eußerdein an drei Sachverständige zusammen 25 000
Mark gezahlt worden.

Demgegenüber sind die Honorare , die die Stadt Karlsruhe für Gut¬
achten bei der Erbauung des Elektrizitätswerkes gezahlt hat , noch gering
gewesen . Für das Gutachten vom 28 . Mai 1898 ist an Hofralh Ar¬
nold und Baurarh Stahl die Summe von 5000 Mark ( außer 600
Mark für Auslagen ) also an jeden nur 2500 Mark gezahlt worden. Da¬
bei ist das Gutachten sehr ausführlich und langwierig gewesen , wie auZ
dem 13 Drnckscüen langen Bericht ( vergl. Bürgerausschußvorlage vom
28 . März 1898 ) hervorgeht. Es hatte die Frage nach dem für die
Stadt günstigsten Vertheilungssystem zu entscheiden , wozu sehr umständ¬
liche Berechnungen von Leitungsnetzen verschiedenen Shstems nöthig
waren , lieber die Vcrtheilung von Lieferungen an die etwa in Be¬
tracht kommenden Firmen hatte dieses Gniachren übrigens nichts aus¬
zusagen , was bei der Bcurtheilung des ganzen Prozesses häufig über¬
sehen wird. Für das Gutachten der Herren Pros . Dietrich und Bau -
rarh Stahl , dessen Umfang im gedruckten Bericht 15 Seiten ausmachi,
ist später ein Honorar von 8000 Mark , an jede » also 4000 Mark, ge¬
zahlt worden. Dieses Gutachten erst hatte die Offerten der Firmen zu
beurthcilen und Vorschläge bezüglich der Vcrtheilung . der Aufträge zu
machen . Schließlich hat Herr Hosraih A r n o l d für das sogenannte
„Obcrgntachten" vom 10 . November 1900 , dessen Umfang 4 Druckseiten
ausmacht, ein Honorar von 120 Mark liquidirt . — Es ist nicht uninter¬
essant . hierbei zu sehen , wie gerade Hofrath Arnold bei sehr niedrigen
Summen erscheint — man braucht .mir die Zahlen 2500 und 4000
zu vergleichen — und die Ansicht, daß gerade dieser Herr zu hoch liquidire ,
wird dadurch schon wesentlicb erschüttert.

Sehen wir nns nun das Honorar an , das Hofrath Arnold als tech¬
nischer Sachverständiger d- r Gesellschaft für elektrische Industrie in den
ersten Jahren ihres Bestehens bezogen hat ! Crlvägt man die Arbeit, die
bei den Entwürfen der elektrischen Maschinen dieser Gesellschaft geleistet
werden mutzte , so muß daS Honorar von insgesammt 24 000 Mark als
sehr mäßig bezeichnet werden . Die Arbeit erstreckte sich nicht , wie alle
Arbeiten, die bisher erwähnt wurden, auf einige Wochen , sondern ans
zwei Jahre . Dabei war ans der einen Seite dir Verantwortung außer¬
ordentlich groß. Auf der anderen Seite war die Summe für die Firma
eine Kapitalanlage , die für den allerwichtigstenThe>l der Gründung , das
geistige Fundamenr des Uiiiernehmens, ausgewendet wurde. Berücksich¬
tigt man schließlich, daß der Konstrukteur gerade auf diesem Gebiete zu
den allerersten Autoritäten nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen
Welt gehört, dessen Ruf die elektrotechnische Abtheilnng unserer Hoch¬
schule in nnvorhergesehenemMaße bevölkert , so ist gar nicht zu bezweifeln ,
daß die Gesellschaft für elektrische Industrie sehr billig weggekommen ist,
und sie würde trahrscheinlich bereit gelvescn sein , auch die doppelte
Summe zu zahlen. Daß die Leistungen des Herrn Hofraths Arnold
von der Gesellschaft gewürdigt 'wurden , hat jedenfalls die Zeugender- ^
nchmilng zur Genüge dargethan . —■ Ob ein anderer deutscher Professor
von ähnlichem Rufe wie Arnold die Arbeit für einen ebenso niedrigen
Preis übernommen haben würde, ist sehr zu bezweifeln.

Eine andere Frage , die in diese Angelegenheit mit hineinspielt, ist
ine , ob es zweckmäßig und förderlich ist , daß ein Professor in der prak¬
tischen Technik überhaupt mit arbeitet . Diese Frage ist allerdiiigs eigent¬
lich keine Frage mehr , und man kann sie nur deshalb stellen , weil das
große Publikum vielfach noch nicht zu der einzig richtigen Antwort ge¬
kommen . Es ist nicht nur ztveckmäßig und förderlich , sondern unbedingt
nöthig. Ein Lehrer in der Technik muß mit der Praxis in Zusammen¬
hang st - bcP. sein Blut muß den Pulsschlag der technischen Praxis mit -
machen . wenn cs nickt siagnircn soll. Wer gestern auf der Höhe der
Technik stand , ist morgen veraltet , wenn er heute nicht den Tag cmsnutzt ,
um die Bedürfnisse der Praxis mit offenem Blick zu erkennen und mit
klarem Geiste die theoretischen und praktischen Möglichkeiten zu erwägen,
durch die diesen Bedürfnissen begegnet werden kann . Den deutschen lech -
nischen Hochschulen ist , wie das Ausland neidlos anerkennt, zum sehr
großen Theil der Aufschwung der deutschen Technik zu verdanken. Ver¬
gessen wir aber nicht , daß die gewissenhafte deutsche Lchrthätigkeit erst
dann so große Erfolge zeitigen konnte , als die deutschen Pro¬
fessoren die Bedeutung und den Werth eigener praktischer Fähigkeit und
Thätigkeit erkannten und damit in die Fußstapfen der englischen Pro¬
fessoren traten , die sich — auch die Universitätsprofessoren — in umfang¬
reichster Weise in praktischer Thätigkeit bewegen . Hier sind die Wurzeln
des Erfolges deutscher Lehrthängkeit auf technischem Gebiete in den
letzten Jahrzehnten . Der Engländer ist unser Lehrmeister gewesen , bis
wir in der Technik seine, gefährlichsten Konkurrenten iverden sollten . Was
für ein Honorar aber ivürde ein Engländer , der seine Autorität kennt ,
fordern , wenn er zwei Jahre lang die konstruktive Thätigkeit einer jungen
Firma leiten würde? Er würde sich nicht begnügen mit einem Honorar ,
das selbst nach den Eingangs angegebenen für den Durchschnitts- In¬
genieur bestimmten Normalsätzen nicht hoch ist.

mmmamgggmmmmmammBmmmamafmKMamiMaammmmtmammmmmmtmBm
mit dem Hegar 'schen Chor : „ Weihe des Liedes "

, dessen weich-lyrische
imd dramatisch- kraftvolle Stellen von der „ Licderhalle" mit gleich großer
Wirkung zn einem prächtigen Knnstgebilde hcransgearbeitet wurden .
Fast noch mehr Freude bereitete es dann zn sehen , daß die „ Lieder¬
halle" voll Einsicht den auch an dieser Stelle erhobenen Wünschen
der Freunde deutschen Männergesailgs gleichfalls nachgekommen und
dem Volkslied und der volksthninlichcn Weise in ihren Darbietnngen
größeren Raum gegeben hat . Ter Krng ' sche Chor „ Mein eigen soll
sie sein "

, Weber 's „ Schwertlied " von Körner , Werner's „ Haiden -
röslein"

, Silcher 's „
's Herz"

, zeigten im Vortrag so viel Ge-
fiihlsiiinigkeit und Frische und ivnrdcn dabei sämmtlich so künstlerisch
fein ansgestaltet , daß sie überall größtes Entzücken hervor¬
riefen. Das Gleiche war der Fall bei dein geniüthvollen Jüngst 'sche»
Chore „Im Mai " und dem reizenden Chore von Karl Beines
„ Mädchen seit ich dich - verlor "

, in welchem der ans
das Glücklichste getroffene Volkston dnrch das von dem
Vereinsmitgliede Herrn Adolf Behle trefflich gesimgene
Tcnorsolo bei Summstimmen -Begleitimg eine weitere wirkungsvolle
Steigerung erhielt . Einen machtvollenAbschluß des Konzerts bildete
der von der „ Liederhalle" mit viel Präzision , Klarheit der Stimmen
und empfiiidnngSvoller Wirkung znr Geltung gebrachte 8stim»nge
Doppelchor von H . Zöllner „ Regniem, Bencdictns und Sanctus "
( Kölner Preischor 1901 ) . Hier entfaltete sich das Können des Ver¬
eins auf das Glänzendste und rief großen Eindruck hervor . Der
begeisterte Beifall , mit welchem das Publikum die einzelnen Vorträge
anerkannte , war das beste Zengniß , wie sehr die Chöre die Hörer¬
schaft hingerissen' und wie hoch diese mit den Leistungen der „ Lieder¬
halle" auch die ihres schon oft bewährten Chormeisters , Herrn Karl ,Beines , zn wertben wußte , der mit kraftvoller Hand das alte Erbe
des Vereins zn wahren und mehren gewußt hat.

Eine besondere Sensation des Abends war die Gesangssolistin
Frl . Maria Nnzek, Opernsängerin am kgl . deutschen Landestheater
in Prag, bekanntlich ein Karlsruher Kind. Gleich ihr Eingangslied
„La Perle du Br >' sile" — zn ivelchem das Vereinsmitglied Herr
Hofmnsikcr Emil Stanelle die Flötenbegleitnng ausgezeichnet
dnrchführte — criveckte durch die brillante Sangesweise Frl . Nuzek 's,
die Sicherheit und Schönheit der Tonbildung, die bestrickende Klar¬
heit ihrer Koloraturen - und die weittragende Kraft der Stimme, bei
großer Zartheit des Pianos , einen allgemeinen Enthnsiasmns. Jni
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Amtliche Nachrichten.

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14.November d . I . gnädigst geruht , den Geheimen FiimnzrxsthS a h m bei der Steuerdirektion und den Geheimen Regierungs,
vath v on R o t t e ck beim Verwaltungshof zu stellvertretenden
Mitgliedern der Oberrechnungskammer für -die Budgetjahre 1908
und 1903 zu ernennen .

Der bisherige Grund - und Pfandbuchführer Karl Bö res
in Lahr wird mit Wirkung vom 1 . Dezember l . I . zum Kanzlei¬
sekretär beim Notariat La'hr IV ernannt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 7. Dez . Der erste Spatenstich zur katholi¬

schen Herz-Jesn-Kirche " wurde gestern ans der Baustelle des neuen
Gotteshauses vollzogen. Es betheiligten sich die anwesenden Geist¬
lichen und Laien in hergebrachter Weise au der üblichen Ceremonie
des Spatenstichs .

!S -Waunbeim, 8 . Dez . Zu der Verhaftung des Herrn
Thoma wird dem „Generalanz .

" mitgetheilt , daß Herr Thoma die
ihin znr Last gelegte strafbare Handlung (Betrug) keineswegs in be¬
wußter Absicht begangen haben könne . Es liege mir eine einzige
Anzeige vor , die zn entkräften Herrn Thoma bei seiner Vernehmung
gewiß gelingen werde, sodaß seine baldige Freilassung in sichere
Aussicht zu nehmen sei.

* Heidelberg, 7 . Dez . Ein schreckliches Unglück ereignete sich
gestern Abend 8 Uhr im Stadttheil Neuenheim. Die 27jährige
Tochter des in der Lchröderstraße wohnenden Lokomotivführers a.
D . G r ei n e r goß unvorsichtiger -Weise Petroleum in das Herd-
fcuer. Dieses explodirte, u-nd bald standen die Kleider des armen
Mädchens in hellen Flammen . In -der Verzweiflung eilte die Le-
dauernswerthe hinunter auf die Straße und wälzte sich auf dem
Boden. Die erste Hilfe brachten Gäste aus dem KaiserHof , die das
unglückliche Mädchen mit Bier und Wasser übergossen und zuletzt
im Decken hüllten, wodurch 'das Feuer -erstickt wurde . Das Mäh.
chen wurde, schrecklich verbrannt , in seine Wvhnung gebracht , wo
die Herren Dr . Nikolai und Dr . Bruno die erste ärztliche Hilfe
leisteten . Die Verletzungen sind 'fdfjr schwer. Däher wurde feine
U-eberführung in das akademische Krankenhaus angeoftdnet. Nach,
den: es angekl-eidet worden -war , sprang es , wahrscheinlich von den
Schmerzen zur Verzweiflung getrieben, "dem „H . Tgbl.

"
. zufolge

vom 3 . Stock in den Hof hinab und -erlitt dabei einen Beinbruch .
Zur Stunde liegt 'das arme Opfer seiner eigenen UnvovsichbigkÄt
bewußtlos im akademischen Krankenhaus . Ob das beklagenswerthe
Mädchen mit -dem Leben davon kommen wird , 'ist sehr zwsiferlhäst.
Zu bedauern sind die Angehörigen -der Verunglückten. Ihre
Mutter -erlitt vor einiger Zeit einen Schlaganfall und liegt ge-
lähmt und hilflos 'darnieder . - Der -alte Baker ist von dem herben
Schicksalsschlage tief gebeugt.

X Mußkoch . 8 . De ; . Am 6. wurde lt. „Hdbg . Tgbl ." ans
hiesiger Gemarkung , Gewann Weingarten, mit den Abfteckungtz-
arbeiten für die Irrenanstalt begonnen.

* Bucke » . 8 . Dez . Im Geflügelhof« Lißbergrr in HainftM
ist die Geflügelcholera erloschen .

cW Wndan ( A . Buchen) , 7 . Dez . Bei der hier flattgehabtcn
Kreisabgeordnetenwahl wurde Herr Löwenwirth Gottffied Hem¬
berg er von Oberscheidenthal als Abgeordneter erwählt .

* Pforzheim , 7 . Dez . Vor der auf gestern Abend anberauR-
ten Aufführung des „Torquato Tasso " im Saakbau durch dir
Darmftädter Hofschauspieler ereignete sich ein beklagenswerchy
llnglücksfall. Herr Hoffckw -uspieler Wagner , der die Rolle be§
Mo-ntecatjno hätte spielen sollen , kam lt . „Beob .

" an der Treppe
zur Garderobe so unglücklich zu -Fall, daß er den Fuß brach . Er
wurde sofort in das hiesige Krankenhaus gebracht und wird dort
jedenfalls geraume Zeit bleiben müssen , bis er in feine Heimach
gebracht werden kann.

Wnhlerthak. 8. Dez. Ein hiesiger Bürgersohn Namens
Wärner , der bei der Feldartillerie in Rastatt seiner Militär¬
pflicht genügte, wurde dortselbst am Donnerstag von einem Pferde
so unglücklich getroffen, daß er bereits am Freitag Abend seinen
Verletzungen erlegen ist .

* Kehl , 7 . Döz. Der ledige Motorwagenfü -hrer Knobloch , ge¬
bürtig aus Holzhausen, seit einer Reihe von Jahren aber in Kchl
wobnha-ft, war zuletzt am Pumpwerk an der neuen R-Heinschleuse
beschäftigt . Als er Donnerstag Abend nach beendigter Arbeit in
fein Logis nach Kehl zurückkehren wollte, kam er lt . „K . Z .

" der
gefüllten Schleuse zn nahe und siel -hinein . Auf seine Hilferufe
eilten Arbeiter herbei ) doch konnte er nur als Leiche gelandet wer¬
den . KUo -bloch war ein fleißiger , sparsamer und braver Arbeiter .
— Heute früh wurde -in eiir-em Nachen unter der neuen Rheinbrücke
-eine etwa 40jährige Frau beivußklos aufgeffrn-den . Ihre Füße
-waren imbeklei -dst und -ihre Unterkleider naß . Sie war nicht ver-
ndh-milngssähig und wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht .
Gestern Abend 'soll 'dieselbe in Stadt Kehl gesehen worden sein.

dein bekannten Jensen 'schen Liede „ Murmelndes Lüftchen" wußte sie
ebenso dnrch die stimmungsvolle Anmnth , wie in Meher -Hellmnnd's
„Ballgeflnster " dnrch die gefällige Koketterie des Vortrags zn ent¬
zücken , so daß auch hier wie nach dem allerliebst gesungenen Nach¬
tigall -Lied von Alnbieff aufs Neue wahre Stürme des Beifalls ent¬
fesselt wurden und die Sängerin , mit Blnmeu - und Kranzspenden
bedacht , noch zn einer weiteren wirksamen Zugabe sich entschließen
mußte , ehe sie , abermals dnrch reichen Beifall ausgezeichnet, sich vor
dem Dank des Publikums znrückziehen konnte. Schade , daß Frl.
Rnzck, die übrigens jetzt einem 5jährigen Kontrakt an das Braun¬
schweiger Hoftheater folgen wird , nicht an der hiesigen Bühne zuni
Auftreten gelangte .

In dem Cellisten Rudolf Krasselt , Mitglied des Philharmo¬
nischen Orchesters in Berlin, trat dann ein anderes Landeskind vor
das Karlsruher Publikum , ihm die schönsten Früchte seiner edlen
Kunst zn zeigen . Mit I . Haydn 's Adagio und Allegretto ans bei«
Cello-Konzert führte sich der junge Künstler außerordentlich günstitz
ein . Die Ruhe und Klarheit seiner Bogensührung , die völlige Be¬
herrschung der Technik in der leichten Ueberwindnng aller Schwierig¬
keiten , die sich schon hier so sympathisch kennzeichnete und vom Pub¬
likum mit allseitigeni herzlichen Beifall begrüßt wurde , fand in den
folgenden Nummern erneuten Ausdruck. In Chopin 's „Nocturne^war es die Aiisgestaltung der träumerischen Stimmung , in Popper

'»
„ Elfentanz" der Wirbel effektvoller Virtnosenkmist , der das Publi¬
kum in den lebhaftesten Applaus hineinriß , so daß auch Herr
Krasselt mit einer dankbar aufgenomnienen Zugabe den Beifall be¬
antworten mußte.

So trug alles dazu bei , das Konzert zn einem großen Erfolg
der „ Liederhalle" zn gestalten und auch in bea Worten des Groß¬
herzogspaars, das mit den Leitern des Vereins und den Solisteil
sich, freundlich unterhielt , kam dieser Gedanke voll znm Ausdruck.

— Münch «» . 7 . Dez. Richard Wagner's Jugendoper : „ Das
Liebesverbot "

, die nur ein einziges Alal 1836 zn Magdeburg
in Szene ging , wird nun im hiesigen Prinzregeutentheater zur Au?
ftihrnng gebracht werden. Mit ihr gelangen an Stelle der für
Bayreuth gesicherten Meisterwerke die „ Feen " ui . - „ Rienzi " Zur
Neneinstildirnna .

—- Kapstadt, 8. Dez. (Reuter .) Der Dampfer der deutsche«
Südpolarexpedition , „ Gauß "

, trat die Weiterreise an .
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t* Hffettvttrg. 8. Dez. Ein Gaunerstreich gemeinster Art

Mrde in der Nacht auf den 6 . ds. auf dem hiesigen Bahnhöfe von
zwei Italienern verübt . Unter dem Vorgeben , sie kämen ans
Amerika und hätten 32000 Mark Vermögen im Handkoffer, wußten
sie einem Landsmann, der zufällig am Bahnhofe auf einen Zug
Wartete und in seine Heimath reisen wollte zu bereden, daß er den
Hannen: seine ganze Baarschaft im Betrage von 80 Mk. zum Anf-
bewahreu im Handkoffer für die Reise aushändigte. Unter dem
Jorwande, noch etwas besorgen zu wollen, verschwanden die
Sauner mit dem Koffer und dem Geld . Der auf diese Weise um
sek: erspartes Geld Betrogene ist nun völlig mittellos geworden.
Die Gauner konnten noch nicht ausfindig gemacht werden. — Im
nahen Schutterwald wurde am letzten Sonntag ein angesehener
Pürgersohn beim Wildern ertappt , als er eben einen schönen Hasen
angeschoffen hatte . — Im benachbarten Rammersweier kam der
noch schulpflichtige Sohn des Rebmannes Ruf beim Fuhrwerken mit
dem Fuß in ein Wagenrad. Der Fuß wurde dem Unglücklichen
abgedrückt .

X Jeisnrg , 7. Dez . Unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichts -
rath Schwör er fand gestern Abend im Feierlingssaale eine Ver¬
sammlung statt, in welcher die Gründung eines national -
liberalen Jugendvereins erfolgte . Schon vor Konstituirung
desselben, hatten 230 ordentliche und eine Anzahl außerordentliche
Mitglieder ihren Beitritt erklärt . Auf Antrag des Herrn Direktor
Keller , welcher über den Zweck des Vereins sprach , wurde Herr
Landgerichtspräsident Fieser zum Ehrenmitglied ernannnt, ein
Beschluß der einstimmig und mit Freuden gefaßt wurde . Ebenso
wurde die von Herrn Staatsanwalt Jung Hans vorgeschlagene
Bitte eines provisorischen Vorstandes , an dessen Spitze Herr Land -
gerichtsrath Schwörer steht, einstimmig angenommen . Es sprachen
dann die Herren Fabrikant Gerteis , der als Vorstand der liberalen
Vereins betont , daß ein Anschluß des jungen Vereins an den alten
vünschenswerth erscheine . Referendar Thoma , Jnstizaktuar Greif .
Generalagent Brückner , Installateur Lassen und zuletzt Herr
Professor Fabricius , der mit einem Hoch auf die nationalliberale
Partei endlich schloß . Nach Absingen einer Strophe von „Deutsch¬
land, Deutschland über Alles " ging die Versamnilnng auseinander.

* FreiSurg , 7 . Dez. Vom Lande wird der „Frbg. Ztg .
"

geschrieben : Die Rückströmung städtischer Bevölkerung
auf das Land macht sich auch bei uns in einer lebhafteren Rach-
ftag« nach ländlichen Geschäftei « und einer dadurch bedingten Preis¬
steigerung bemerklich . Wir machen eben die Wahrnehmung, daß die
vor nicht langer Zeit zu angemessenen i «nd guten Preise » erworbenen
Anwesen mit nicht nnbedeutenden Aufzahlungen in andere Häilde über¬
gehen. Auch die Wohnungen werden gesuchter, namentlich bessere in
Stadt- und Bahnnähe, uub wer hierzulande über derartige Räume
zu verfügen hat , braucht auf Miethgesuche nicht lange zu warte«:.
Nicht weniger erwünscht kommt uns aber auch die entschiedene
Befferung der Arbeiterverhültrüsse auch bezüglich des Angebots weib-
licher Arbeitskräfte . Wenn der industrielle Rückschlag das eine Gute
zur Folge hat, daß der Glaube an die alleinseligmachende Stadt
einmal wankt, so ist etwas geivoimeir, das den Bestrebungen zur
Befferung der Arbeiterverhältuisse auf dem Lande güllstig sein kam:.

* Kandern , 7 . Dez . Der vor ei-nigen Tagen wegen Mordver¬
suchs in Untersuchungshaft genommene Briefträger Sch . ist wieder
auf freien Fuß gefetzt worden.

s| s Furlwangen, 8 . Dez . Seit dem 4 . ds . Mts . hatte sich
das bei Ziinmermainr Karl Hofinaim wohnende Ehepaar Walz
in seiner Behausung eingeschloffen . Nach Oeffinurg der Thüre
faird man den Maim bewußtlos u«:d die Frau neben dem Bette
als Leiche . Der Zustand des Maililes ist bedeilklich . Wahrschein¬
lich liegt zu starker Alkoholgennß vor .

Aus de» Nnchbarlüttdern .
* Ludwigshafen , 7 . Dez . Um ihre Kinder ein wenig einzu-

fchüchtern,stellte die Frau des Bäckermeisters Fenchel den Knecht
Ruprecht vor . Nr vierjähriges Söhnchen gerieth darüber in
solche Angst, daß es alsbald an Herzschlag verschied.

A Ludwigsyafe « , 8. Dez . D «:rch einen Brand der Haar¬
handlung von S . Weilheiiner hier si««d Menschenhaare int angeblichen
Werthe von 100000 Mark zerstört worden . Die Entstehungsiirsache
des Brandes ist unbekannt . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

— Darmstadt , 7. Dez. Die Bürgermeisterei Darmstadt ver¬
öffentlicht den Entwurf eines Vertrages mit der Süddeutschen Eisenbahn-
gesellschast, nach welchem sich die Stadt und die Gesellschaft zu einem
Konsortium vereinigen, welches den Bau und Betrieb folgender Schmal¬
spurbahnen bezweckt: von Gernsheim Hafen über Pfungstadt und Eber¬
stadt mit Anschluß an die Dampfstraßenbahn Darmstadt , von Eberstadt
nach Mahlthal , von Griesheim nach Pfungstadt , dann von Darmstadt
nach Seeheini und von Darmstadt nach Oppenheim-Fähre . Das Konsor¬
tium erwirbt die der Süddeutschen Eisenbahn- GesellsOaft gehörende
Darmstädter Straßenbahn . Die Stadt überläßt die elektrische Straßen¬
bahn zur Mitbenutzung für den durchgehenden Verkehr, so daß die Bahn
rücksichtlich der Verkehrsbeziehungen zum Publikum als einheitliches
Ganzes angesehen wird . Der Kaufpreis für die von der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft eingebrachten drei Linien ist auf das 25 -Fache

Berritischtes .
hd Nerkin , 7. Dez . Großes Aufseheu in der Berliner Gesell¬

schaft erregt das Verschwinden des Dr . W . von Liebermann .
Der Verschwundene hatte a «n Pariser Platz Nr. 7 bis zum 1 . April
ds. Js . eine luxuriös eingerichtete Wohnung i««ne. Einzelne seiner
Gemälde hatten einen Knnstwerth von 30 bis 40000 Mk. Er «var
Mitglied des Uilio«:-Clllbs u«:d nicht mir als Sportsiiiau «« sondern
überhaupt in der Berliner Gesellschaft eine bekannte Persönlichkeit,
die für sehr reich galt. Hierauf ließen auch seine Steigungen zu.
großen Geldansgaben schließen . Er hat in Berlin «licht nnbetrücht -
liche Schulden zurückgelassen ,

hd ZSerlin , 7. Dez. lieber Durchstechereien in den Span¬
dauer Militärwerkstätten wird von einer Korrespoildenz be¬
richtet : Peinliches Aufsehen erregt in Spanda «: die Entdeckung von
Durchstechereien , die ein Meister des Feuerwerk -Laboratoriums im
Etnvrrställdniß mit einem Angestellten einer Berliner Metallwaareu-
tabrik begangen haben soll . Der Meister «var ca. 20 Jahre in:

Üenst der Militärverwaltung «i«:d hatte eine pensionsberechtigte
Stellung. Die Angelegenheit wird noch ein gerichtliches Nachspiel
haben.

Oeksinkirchen, 7 . Dez. In der letzten Woche sind in: Stadt-
tmd Laildkrrise Gelsenkirchen fünf Typhuskranke gestorben
und 180 als genesen eiltlassen worden . Der gegenwärtige Bestand
»er Krailken beträgt 455 .

K . Frankfurt, 7 . Dez . Der Hochbanansschnß bewilligte
78 000 Mk . für die Vornahme einiger Nothstandsarbeiten auf dem -
Tebiete des Hochbauwefens .

hd Nudapest, 8. Dez . Der Personenzng . in «velchem sich
die Gemahlin des Erzherzogs Josef, Erzherzogin Augsta zu den
Jagden nach Kisjeno begeben wollte, entgleiste zivischen den
Stationen Siinern und Nadab. Glücklicherweise wurde nieniand verletzt .

Nudapest, 7. Dez . J «:folge einer G a s e x p l o s i o n im Kohlen¬
bergwerk Hetrilla, welche durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters
Verursacht wurde , si«:d 18 Bergleute verunglückt ; drei blieben
sofort todt, acht liegen im Sterbe«:, die übrigen sind leichter verletzt.

K. Southsea, 9. Dez. (Tel.) Während eines schweren , die
, ganze Südküste Englands heimsuchenden Sturmes ist heute Nacht

das große Königs Hotel bis ans die Grundina«:ern nieder -

# <nrrnDe Presse.
des durchschnittlichen Reinertrages der letzten drei Jahre mit 1 595 570
Mark berechnet .

* Asm , 8. Dez. Heute Nachinittag begaimen die Versamm¬
lungen des zweiten württembergischeu Kath -olikentages ,
welcher heilte u«:d morge«: hier stattfindet u«:d besonders für die
Ordens- und Schulfrage gilt. Unter den Eiilberufer «: befilldet sich
außer den Führern der Centrumsfraktion der Präsident der Kammer
der Standesherren, Graf v . Rechberg . Der A «:drang aus allen
Laildestheilen ist stark. Es wurden iliehr als dreißigtausend
Eintrittskarten ausgegeben.* Göppingen, 6 . Dez . Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete
sich gestern Nachmittag ein schwerer Unfall, dem leider cmch ein
Menschenleben znm Opfer fiel. Der Monteur Haberer von der
MaschinenfabrikEßlingen «var auf einem Signalmast, der entfernt
werden sollte , beschäftigt . Hierbei gerieth der Mast ins Wanken,
brach und stürzte mit dem Mann auf die Geleise . Hierbei wurde
derselbe so schwer verletzt , ldaß er k:rrz darauf verschied.* Wnterdeufstette» , 7. Dez. Gestern früh wurde lt . „Frä«:k.
Grenzbote " in der Nähe des hiesigen Orts Gehrhofbauer Mack von
Gerhof , O .-A. Ellwaugei «, erfroren aufgefimden.

Feuersbrunst in Heilbron«.
— Heilbronn , 8 . Dez . Die Hahn'schc Oelmühle , ein großer

Fa'brikkoinplex inmitten der Stadt steht in Flammen . Der ganze
Stadttheil ist i« Gefahr. Die Thätigkeit der Feuerwehr beschränkt
sich lt . Frkf . Z . darauf, die Nachbargebäude zu retten .

Ein späteres Telegramm besagt : Das Fetter hat nunmehr
auch die Oelmühle von Hauber ergriffen , die ebenfalls verloren ist,
ebenso wurde die Bleiweißfabrik von Rund ergriffen . Viele Privat¬
gebäude sind stark gefährdet. Die Neckarbrücke ist von Militär be¬
setzt und abgesperrt.

Ein Telegramm von Me «:ds 6 Uhr 80 Min . meldet :
Gefahr weiterer Ausbreitung des Feuers ist jetzt beseitigt.
Schade « wird auf 800 000 Mark geschätzt . Viele Arbeiter
brodlos . Die Ursache des Brandes dürfte Selbstentzündung sein .

Die
Der

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. Dezember.

Lehr - Mittheilnnge» aus der Stadtrathssitzung vom 6. Dezember.
( Schluß. )

Die Vermiethung des Stadtgartentheaters für die nächstjährige
Sommerfpielzeir soll im Wege öffentlichen Ausschreibens erfolgen.

Gegen einen hiesigen Hausburschen, tvelcher des Nachts durch ein
Abortfcnster in die Wirthschaft der Festhalle eingestiegen ist, tvird bei Gr .
Staatsanwaltschafr Strafantrag ivegen Sachbeschädigung gestellt .

Einem Gesuche um Ermäßigung des Betrages der Miethe des
großen Festhallensaales für die von Herrn Jesuitenpater Aschenbrenner
gehaltenen Vorträge kann nicht entsprochen werden, weil der Stadtrath
städtische Lokale für Vorträge , Versammlungen und Veranstaltungen ,
welche die Förderung politischer Parteien oder konfessioneller oder reli¬
giöser Richtungen bezwecken, bisher grundsätzlich nur gegen Zahlung der
geordneten Miethe abgegeben und weil der Stadtrath die weitere Berath -
nng dieses Grundsatzes in Anbetracht der für die hiesige Stadt zutreffen¬
den Verhältnisse für unabweislich hält .

Die Lieferung eines Einruderbootes für den Stadtgarten wird dem
Schiffbauer W . Stang in Maxau übertragen .

Die Entwässerungsanlage für den Schulhausneubau an der Ne -
beniusstraße wird an das Baugeschäft L . Reiß hier vergeben.

Die Lieferung von Naturalien für das städtische Krankenhaus für
1902 wird tvie folgt vergeben : Fleischen MetzgermeisterJakob Ludwig,
Wecke und Brod an Frau Rößler Wive . und Julius Frisch , Weißwein au
I . Hoeck und Karl Wilser , Rothwein an Adolf Steiner , Milch an I .
Rößler in Spöck, Bier an A . Printz , Wursttvaaren und Schinken an Gebr .
Hensel , Eis an I . Benzinger.

Gegen die von Hcrri: praktischen Arzt Dr . A . Mansbach beabsichtigte
Einrichtung einer Klinik für Harn - und Geschlechtskranke in seiner
Wohnung Fricdrichsplatz Nr . 2 werden Einwendungen nicht erhoben.

Der Stadtrath dankt , dem Gesangverein „ Liederhalle" für die Ein¬
ladung zu dem arn 7 . ds . Mts . in der Festhalle stattfindenden Stiftungs¬
konzert , den: Herrn Großh . Hofapotheker Stroebe für ein der städt.
Bibliothek zugewendetes Exemplar des von ihm verfaßten Buches „ Wie
gewinnt man gutes Trinkwasser? "

, der Bcmkfirma Beit L . Homburger
für die Einladung zur Besichtigung ihres neuen Bankgebäudes , an der
Karlstraße , der Weingroßhandlung Max Homburger für ztvei dem städt.
Archiv geschenkte Rcklamekalender für 1902.

Zum Vollzüge kommen 128 Ausgabe- , 39 Einnahme - und 3 Ab -
gangsdekreturen.

Genehimgt werden 2 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicherung mit
augenblicklicher Wirkung, 73 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicher¬
ung beim allgemeinen Umgang.

Für zulässig erklärt werden 48 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer Gesammtvcrsickcrungssummevon 297 329 Mk .

In : städtischen Krankenhaus betrug im Monat November d . I .
der höchste Krankenstand ( am 9 . ) 247 , der niederste ( am 3 . ) 207 , der
Zugang 287 , der Abgang 264 , der Stand am 30 . : 231 Personen .

Im Monat November wurden bei der städtischen Sparkasse
439 146 Mark 24 Pfg . eingelegt, 388 051 Mark 94 Pfg, zurückerhoben,
Einleger ginger , zu 34V, ab 271 , Einlagen wurden gemacht 2879 , Rück¬
zahlungen 1780.

gebrannt . Die überwiegende Mehrzahl der Gäste des modernen
Hotels rettete sich niit Mühe in Nachtkleidern aus den
F e n st e r n der oberen Stockwerke mit Hilfe von Feuerleitern. Viele
Gäste tviirden durch die Feuerivehr gerettet. Trotz der hingehendste«:
Thätigkeit der Feuerwehr verbrannten im Leiter , das unten
ailskai» n«:d das Treppenhaus zerstörte, im oberen Stocklverk vier
Hotelbedienstete sozlisagen vor den Augen der unten harrenden
Menge , nachdem die Rettungsversuche mißlungen «vare «:.

Die Neapeler Militärbefreiungen .
Mailand , 7. Dez. Den „Basler Nachr. " wird , von hier ge-

schriebe«: . Neben den großen Uiiterschleifen im Arsenal zu Neapel ,
Castellamare u«:d Pozzuoli ist von Seiten der Staatsanwaltschaft
dort soeben eine Geheimgesellschaft zur Befreiung vom
Militärdienst entdeckt worden. Dem Uittersilchuilgsrichter fiel das
Haupt- uub Kassenbuch tu die Hände. Die Suinme der Bestechungen
übersteigt 640000 Lire. Mit größter Heimlichkeit «vurden die Vorbereit-
tiitge«: zur Verhaftung der Schuldige «: betrieben . Gestern si«:d 26
festgenonilnen«ind ins Castell dell 'Ovo gebracht worden ; heute wurden
512 ausgefertigte Verhaftsbefehle in Wirksainkeit gesetzt. Der Preis
der Befreiung vom Dienst sch «va«:kte zwischen 4000 mtb 20000
Lire . Ein Millionärssöhn zahlte 80000 Lire. Die Befreinngsscheine
der Aushebultgskommission sind tadellos gefälscht und von den echten
rncht zu nnterscheiden . Meist «vurden an den «virklich bescheinigten
Krankheiten Leidende oder mit Fehlern behaftete Personen aus Süd¬
italien, Sicilien oder Sardinien der Kommisston vorgeführt und die
dadurch erschlichenen Zeugnisse den vermöglichen tauglich Befundenen
«ingehändigt . Der kommandirende General Mirri wurde telegraphisch
nach Rom gerufen. Das genannte Blatt theilt noch «nit , daß das
Hanpt der Schwindlerbande , ein Zahuarzt Namens Cola neri ,
nebst vielen Mitschuldigen, nach Basel geflohen sei.

© Masel, 7 . Dez. Gestern wurden hier gemäß eines Steck¬
briefs der italienischen Regierung der 31jährige Zahnarzt Nazario
Colaneri aus Baglieta, ferner Fourier Lnziani , Vater und
deffen Sohn , die Hauptbetheiligten im Mlitärbefreinngsskandal von
Neapel, verhaftet . Bei ihnen war eine Frau mit 3 Kinder«.
Die Gesellschaft war hier unter falschem Namen in einem Hotel ab¬
gestiegen. (Fkf. Ztg.)

Wegen FcitbalteuS gefälschter Milch bezw . Butter «wurden polizeilich
bestraft : zun: zweiten Male Milchhändler Leopold Gees von Hohen¬
wettersbach und Butterhändlerin Johann Haar Witttve in Brette », zwn
dritten Male Milchhändler und Landwirth Julius Süß in Spöck, zum
vierten Male Milchhändlerin Ludwig Raupp Ehefrau in RintheimLUM
sechsten Male Milchhändler Leonhard Scheib in Blankenloch.

* Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind Samstag Vormittag 10 Uhr aus Schloß Baden hier
eingctroffen . Bald nach der Ankunft machten Höchstdieselben eine Um¬
fahrt in der Stadt zum Besuch verschiedener Berkaufsgeschäste , in denen
Ihre Königlichen Hoheiten Weihnachtseinkäufemachten . Ihre Königliche
Hoheit die Kronprinzessin Viktoria kam etwas später von Baden hierher
um ebenfalls Weihnachtseinkäufezu machen . Gegen 1 Uhr besuchen die
Höchsten Herrschaften Seine Großh . Hohell den Prinzen und Ihre Kgl.
Hoheit die Priuzcsiin Max. Um 3 Uhr versammelten sich Ihre König¬
lichen Hr hellen der Grotzherzog , die Großherzogin, die Krcmprir̂ estiu
Victoria , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine Gr .
Hoheit Prirrz Max am Bahnhof, um daselbst Ihre KSnigliche Hohell die
Herzogin von Eumberland mit Höchstihren beiden Prinzessinnen Töchter«
zu empfangen. Nach der Ankunft der Hohen Herrschaftenfand eine herz¬
liche Begrüßung statt . Die Herzogin wohnt im Palais bei Seiner Großh .
Hoheit dem Prinzen Max. Höchstdieselbe fft begleitet von der Baronin
von Meltzing und dem Hausmarschall von Klent. Der Oberfchboßhaupt-
niam: von Lffensandt - Berckholtz ist Ihrer Königlichen Hohell der Herzogin
während ihres Aufenthalts hier zur Dienstleistung beigegebe« . Rachrmt-
tags halb 4 Uhr nahm Seine Königliche Hohell der Grotzherzog den Bor¬
trag des Generalleutnants und Generaladjutanten von Müller entgegen.
Von 4 Uhr besuchten die Höchsten Herrschaften «wieder mehrere Geschäfte ,
um Einkäufe zu machen . Von halb 7 Uhr an hörte Seine Königliche
Hohell der Grotzherzog den Vortrag des Geheimen Legationsraths Dr .
Freiherrn von Babo. Abends halb 8 Uhr besuchten die Höchsten Herr¬
schaften das im großen Saale der Festhalle zur Feier des 59 . Sttstungs -
festes veranstaltete Konzert des Gesangvereins „Liederhalle" .

fl Der Hroßherzog uub die Kroßherzsgin, find Samstag
Abend 10°6 Uhr und die Kronprinzessin von Schweden mn 7*° Uhr
nach Baden zurückgekehrt .

□ Der Oroßherzog trab die Kroßyerzogi » sind heute Vormittag
8 Uhr 45 Min. aus Baden hier eingetroffen.* Die Großherzogin Hai 'dem Koblenzer Krregerv« ri« folgen¬
des Telegramm von Baden -Baden aus Zusenden lassen : „An den
Vorstand des Kriiegervereins Koblenz . Ihre KönEgl . Hoheit die
Großherzogin lassen dem Koblenzer KriegervevÄn für die freund¬
lichen Glückwünsche zum Geburtstag Höchstrhren aufrichtigen Dank
übermitteln , (gez . ) von Chelius .

"
* Erncimnngen . Auf Grund der im Spätjahr abgehaltemen ersten

juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Rechts¬
praktikanten ernannt worden: Kurt Baumann aus Wien , Ludwig Becker
aus Karlsruhe . Wilhelm Böhringer aus Eichtersheim, Adolf Brechm aus
Krautheim , Freiherr Oswald von Camprnhausen aus Orellen , Otto
Döpfner aus Heidelberg, Roland Erb aus Heidelberg , Karl Frisch aus
Waldshut , Hans Gmelin aus Karlsruhe , Adolf Hasenfratz aus Pfohren ,
Franz Heinsheimer aus Karlsruhe , Philipp Keerl aus Tammerfors , Gust.
Keller aus Kolmar , Rudolf Köhler cms Buchen , Guido Lehman« aus
Oberkirch . Edwin Leonhard aus Heidelberg , Theodor Leutwein aus Diet¬
lingen, Robert Lindmann aus Mannheim, Hugo Löhr aus Tauberbischofs¬
heim, Emil Müller ans Mannheim, Wilhelm Riede aus Neckarau, Frei¬
herr Egenolf Röder von Diersburg aus Blankenburg, Franz Rothhanpt
aus Offenburg , Dr . Johannes Rücker aus Berlin , Karl vo« Saint - George
aus Konstanz, Emil Schabinger aus Gernsbach, Hermann Schaible aus
Pfullendorf , August Schreiber aus Mannheim, Otto Schüler cms Heidel¬
berg, Rudolf Schultz aus Pöseldorf, Jakob Schütz aus Mannheim , Karl
Sperling aus Mannheim , Richard Weber aus Mannheim , Otto Wrllen -
kamp aus Osnabrück, Karl Wicdtemann aus Stuttgart .— ginnt Führer durch Karlsruhe nnb sein« Ilmgevnng ",
bearbeitet von Friedrich Ruf , hat in diesen Tagen das „Erste Süd¬
deutsche Reclame-Jnstitnt " Hierselbst (Bahnhofstraße 4) erscheinen laffen
nild voi« diesem Büchlein der Stadt 5000 Exemplare gratis zur Verfügung
gestellt. Anläßlich des bevorsteheilden Regierungs -Jubiläums, deffen
im Vorwort und Bildschmuck in Vers und Prosa gedacht wird ,
dürste es manchem Besucher Karlsrnhe 's willkommen sein, einen so
ausgezeichneten Rathgeber und Fremdenführer zu erhalten, wie
in diesem Werkchen geboten wird , das sich indeß auch für
den Karlsruher selbst als ein vielseitiges Nachschlagebuch
eriveist. Es wird in demselben vor Allem auch die
Gründungs - und Entivickelnngsgeschichte der Stadt in klaren Strichen
gezeichnet , über alle Sehenswürdigkeiten , über die Vergnügungslokale.
Restaurants , Casi 's rc . nicht minder genaue Auskunft gegeben wie
über die hauptsächlichen geschäftlichen Firme ««, über die kommunale
Verwaltung rc. Der Abschnitt über Logis - und Wohnungsver-
hälrniffe «vird zumal auch den Karlsmher Einwohner wegen seiner
Uebecsichtlichkeit nicht minder wie den Fremden interesstrer:, für welch
Letzteren der Verkehrsabschnitt mit seinen Angaben über Droschken-
niid Dienstmännertarif, über Straßenbahn- und Staatsbahn - Fahr¬
pläne , über Theater, Kunst- und Wissenschaft , einschließlich der hiesigen
Zeitnilgen viel Wissenswerthes bringt . Die Mittheilungen über die
Ausflugsorte der Umgegend , der eingefügte Notizkalender u«:d der
Karlsruher Stadtplan «verden als besondere Bereicherung des Büch¬
leins gerne begrüßt «verden, svdaß ihm sicherlich bald überall große

ctefidipH: ift.
X Wider der Alkohol. „Warum muß der Alkoholgenuß in wirt¬

schaftlicher und gesundheitlicher Beziehung bekämpft werden? " So lautete
das Thema , über ioelches dieser Tage Herr Q u e n z e r auf Beranlaffung
des Uuabh Ordens der Gnttempler im Lokale des Herrn Schwab ( Alko¬
holfreies Restaurant , Markgrafenstrahe 41 ) vor einem zahlreich er¬
schienenen Publikuur sprach . Redner entfaltete über die Schädlichkett des
Alkoholgenusses ein vielseitigesBild und wies u . A . an Hand von reichem
statistischen Material nach , welch ungeheure Summen heute die sänmtt -
lichen Kulturvölker für Alkohol ausgeben, für ein Konsummittel, welches
soivohl in sozialer wie in gesundheitlicher Hinsicht schon großen Schaden
angerichtet hat und fortivährend noch anrtchttt. Am Schluß seines
nahezu zweistündigen Vottrages forderte er alle Antvesenden auf , mit dem
alten Vorurtheil zu brechen und strenge Abstinenz zu üben, denn der Alko¬
hol, d h . Wein, Bier und Schnaps, sei ein Gift , aber kein Nähr - und
Kräftigungsmittel . In der Debatte betonte Herr Nervenarzt Dr . R e u-
m a n n -Karlsruhe hauptsächlich die medizinische Seite des Themas Und
behandelte in längerer Rede sämmtliche Organe des menschlichen Körpers .
Es gäbe keir « Organ , welches nicht infolge von gewohnheitsmäßigem Alko¬
holgenuß Schaden leide , es gäbe kein schlimmeres Nervengift, als tvie der
Alkohol . Wenn wir jetzr in der sogen. Zell der Nervosität leben, so trüge
wohl der heillige 5«ampf ums Dasein ein gut Theil Schuld daran , haupt¬
sächlich käme dies aber durch unsere absolut naturivtdrige Lebens- bezw.
Ernährungsweise und besonders durch den gewohnheitsmäßigen Akkohol-
genuß , dem sich heute Jung und Alt, Mann und Weib hingebe ; die Un-
kenntniß im Publikinn über die Wirkung des Giftes sei so groß , daß
man sogar Kindern im zattesten Lebensalter vielfach Bier und Wern ver¬
abreiche. bei welchem naturgemäß der Alkohol in weniger «viderstands -
fähigen Organismus noch viel schädlichere Wirkungen Hervorrufen muß ;
die Folge« davon blieben nicht aus . Unsere überfüllten Gefängnisse,
.Krankenhäuser , Irren - und Jdiotenaustaltrn sprächen eine deutliche
Sprache und er bebaupte, daß der tveitaus größte Theil der Insassin '
jener Anstalten mehr oder tveniger dem Alkohol ihr Ungjsiick M verdanken
hätten . Er als Arzt stände jedenfalls auf dem Boden abscckuter Ent -
halffamkett von Alkohol, auch der sogen, mäßige Genuß, «voruuter man
gewöhnlich 1 bis 2 Glas Bier oder Wein versteht , sei als gesundhells¬
schädlich zu verdainmen. Alsdann sprach sich Hr . Fabrikinspektor Fuchs
im «vesentlichen im Sinne der Vorredner aus , tvenn er auch meine , daß
zunächst mal eine kräftige Mätzigkeitsbeivegung einsetzen miiWr, als End¬
ziel sei allerdings die vollständige Wstinenz anzusehen . Herr Rechtsan¬
walt Wieland und Herr R i i e r t machten ebenfalls noch reckst
intereffante und beherzigenswerthe Ausführungen und ivaven fsth alle
Redner darüber einig, daß dem Genuß des Alkohols mit alle« z« Gvbot«

stehenden Mitteln cntgegenzmvirken sei. Zum Schluff« forderte bxe Bor -
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stunde zum Beitritt in den Ilnabh . Orden der Guttempler auf , durch
befltzn gcmeimrützige Thätigkeit schon mancher Trinker gerettet worden
Und der Gesellschaft wieder als gesundes Glied zugeführt worden sei . Der
Drden verlangt von seinen Mitgliedern nichts wie strenge Abstinenz von
Allen alkoholhaltigen Getränken und einen gesitteten Lebenswandel im
Allgemeinen ; in Bezug auf Religion und Politik übt er Neutralität .* Aer Kauptgewinn der 3 . Badener Hamilton - Geldlotterie mit
30000 Mk . fiel ans Numnier 59 984 .

X Wegen Schulde « flüchtete der Kaufmann Wasiervogel , der
hier einige Zeit ein Ladengeschäft betrieb . Ueber das noch vorhandene
Vermögen ist das Konkursverfahren eröffnet worden .

§ Der Zug der Lokalbahn Karlsrnhe -Ettlingen , der gestern
Abend nm 6 ' / , Uhr am Festhallenvlatze abging , kam au der Brücke
über die Rangierbahnhofgeleise infolge D n r ch b r e n n e n s der S i ch e r -
ungen nicht mehr weiter und mußte nach dem Festhallenplatz
znrückgeführt werden .

Handel und Berkehr.
* Kttkingen , 5 . Dez . Am Dienstag fand die zweite General¬

versammlung der „Bierbrauerei - Gesellschaft am Hutten¬
kreuz A .-G . Ettlingen " statt . Nach dem Bericht der Direktion be¬
einflußte die vorjährige , sehr reiche Obsternte zu Anfang des Ge¬
schäftsjahres den Bierkonsum nngünstig und später machten sich die
zahlreichen Arbeiterentlassiingen in Folge des allgemeinen Rückganges
der Industrie im Absatz fühlbar , so daß letzterer nicht ganz die
vorjährige Höhe erreicht hat . Gegenüber dem Vorjahr beträgt in
Folge deffen die Dividen de nicht 6 pC t . , sondern4pCt . ( Mb . C, )

G Karlsruhe , 7 . Dez . A. Sch lacht Hof . In der Woche vom
2 . bis 7. Dezember wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
237 Stück Großvieh (29 Ochsen , 114 Rinder , 65 Kühe , 29 Farren ).
353 Kälber , 530 Schweine , 43 Hammel , 2 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel ,
7 Pferde . 22 331 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 15517 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich . — 6 . Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben :
16 Ockfen , 23 Farren . 91 Rinder , 55 Kühe , 298 Kälber , 5 Schafe ,
555 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 66 — 72 M „ für Farren 54 —60 M . ,
für Rinderund Kühe 42 — 68 M , für Kälber 64 — 76 M . , für Schafe
54 — 00 M . , für Schweine 70 — 00 M . pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht . Tendenz : lebhaft .

* Durlach , 7 . Dez . Der heutige Sch weine markt war mit
97 Läuferschweinen und 193 Ferkelschweiuen befahren , welche sämmtlich
verkauft wurden . Bezahlt wurde lt . „ D . W . " für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 M . , für das Paar Ferkelschweine 16 — 28 M .* Zlflenllnrg , 7 . Dez . Bei dem heutigen Schweine mar kt
wurden 352 Stück anfgefahren . Preise für das Paar Läufer 40 — 60
M . . für das Paar Ferkel 18 — 32 M . (O , B . )

* Lahr , 7 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war mit
157 Ferkeln befahren . Der Preis schwankte zwischen 24 und 36 M .
für das Paar . L. Z .

Mannheimer Hetreide - Woche » - Bericht . Das Getreidegeschäft
verlief in dieser Woche in sehr fester Stimmung . Außer der aufwärts
gerichteten Bewegung der amerikanischen Märkte kamen für uns als
befestigende Momente noch die Meldung über starke Regenfälle in
Argentinien , welche wohl das zu erwartende , ohnehin schon reduzirte
Ernteergebniß noch weiter zn schmälern geeignet waren , sowie das
in Deutschland herrschende kalte Wetter ohne schützende Schneedecke
in Betracht . Die Weizenpreise konnten im Wochenlaufe 5 M . per
Tonne gewinnen . Roggen fest. Gerste ebenfalls fester . Hafer bleibt
fest auf Preis gehalten . Mais nenerdings höher . Die Notirungen
vom 7 . Dezember sind : Redwinter II 136 M . , Kansas II 136 M . ,
südruff . Weizen 1267 - 135 M . , russ . Roggen 104 M ., russ . Futtergerste
100 M ., russ . Hafer 127 — 140 M . , Mixed -Mais 121 M ., Laplata -
Mais rye terms 112 M . per Tonne cif Rotterdam .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
gg Bremen , 6 . Dez . Der Dampfer „ Köln " ist am 5 . ds . von

Galveston , „Bremen " von New - Dork abqegangen . „ Sachsen " hat am f>.
Gibraltar , „ Karlsruhe " Gibraltar , „Mainz " Vlissingen passirt . „ Breslau " ist
am b . in Rew-Aork, „ Frankfurt " in Bremerhaven , „ Hohenzollern" ' in Neapel,
„ Stuttgart " in Shanghai , „ Friedrich der Große " in Suez , „ Prinz Heinrich "
in Suez angekommen .

Telearamme der „Bad . Presse" .
K. Werkt « , 9. Dez . Gestern wurde auf dem jüdischen Friedhof

an der Schönhausener Allee das gemeinsame Grabdenkmal für
die beidm Parlamentarier Eduard Lasker und Ludwig Bam¬
berg er enthüllt . Anwesend waren n . A. Professor Theodor
Mommsen , Vertreter der Regierung und verschiedene Abgeord¬
nete . Abg . Schräder (fr . Vg .) hielt die Gedenkrede .

— Sofia , 8 . Dez . Die Blätter melden die Verhaftung des
Macedoniers Stawrow Alias Halju , welcher , obwohl er
wegen angeblicher Theilnahme am Attentate gegen Stambulow
steckbrieflich verfolgt wurde , in Sofia offen verkehrte . Der Grund
der Verhaftung ist unbekannt .

— Wom , 8 . Dez . Der deutsche Kaiser beauftragte den deutschen
Botschafter Grafen v. Wedel , der italienischen Regierung
seinen Dank abzustatten für die Gedenkfeier , die im November
ds . Js . in Malaga an den Gräbern der bei der Strandung des
deutschen Schulschiffes „ Gneisenan " verunglückten Mannschaften ,
di « von Seiten der Besatzungen der italienischen Kriegsschiffe „ Chig -
gia " und „ Palinaro " veranstaltet worden ist .

hd Saris , 8 . Dez . Aus Syra wird berichtet , daß Admiral
Gaillard mit dem französischen . Geschwader nach Toulon
abgedampft ist .

— Saris , 8 . Dez . Gegenüber der Behauptung einer Zeitung ,
daß der ehemalige Gesandte Pichon in Peking sich Pelzsachen
iin Werthe von 250,000 Frks , angeeignet habe , erklärt Pichon , daß
er lediglich für 900 Frks . Pelzsachen gekauft und den Händlern
bar bezahlt habe .

— Saris , 9. Dez . Das „ Journal officel " wird heute das Dekret
veröffentlichen betr . die Emission der Chinaanleihe . Danach
wird die Anleihe am 21 . Dezember emittirt . Der Emissionspreis
beträgt 100 Fr . , für welche je 3 Fr . Rente festgesetzt sind . Zn
zahlen sind bei der Zeichnung 15 Fr . , bei der Zntbeilnng 24 Fr . ,
am 16 . Februar 1902 31 Fr . und am 16 . Mai 31 Fr .

— Khervonrg , 8. Dez . Das Unterseeboot „Triton " machte
auf seiner Fahrt zwischen Cherbourg und Cap de la Hwe während
24 Stunde » intereffante Versuche . Das Boot fuhr auf der Ober¬
fläche, tauchte unter und lud unterwegs seine Akkumulatoren
wieder . Alles ging sehr gut von statten trotz schlechtem Wetter .

--- Fiflis , 8. Dez . Zwei französische Offiziere sind hier
ekngetroffen , welche mit Erlanbniß des Kriegsministers die Gouver -
« ments Tiflis , Kars und Baku bereisen .

hd Bombay , 9 . Dez . Der englische Kreuzer „ Fox " ist nach Ku¬
weit am persischen Meerbusen abgedampft , wo wieder Unruhen bevor -
ftvben. Ein Kanonenboot ist ebenfalls dieser Tage dorthin abgegangen .

- -- Wnenos -Aires , 8. Dez . (Reuter .) Es verlautet , daß Colum -
Nen nndEcnador über einenBündnißvertrag verhandeln , wobei
ihnen Cbile Unterstützuna biete das auf dieses Bündniß für den Fall
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eines Konflikts mit Argentinien Hoffnungen setze. Hierüber beun¬
ruhigt , werden britische Einwohner Argentiniens , welche
sehr bedeutende - Kapitalien vertreten , sich vereinigen , um den König
von England zu ersuchen , daß er eine Entscheidung in dem
Grenzstreite zwischen Argentinien und Chile herbeiznführeu strebe ,
durch die der jetzigen schwierigen Lage beider Länder eilt Ende ge¬
macht würde .

Deutschfeindliche Polen -Demonstrationen .
hd Berlin , 9 . Dez . Etwa 2000 Polen hielten gestern Nach¬

mittag 2 Uhr wegen der Wreschener Vorgänge eine große Temon -
strationsversammlnng ab , ’bte vom polnisch -demokratischen Verein
emberufen war . Die Versammlung wurde daher von der Polizei
als Vereinsversammlnng betrachtet und die Entfernung der zahl¬
reich erschienenen Frauen von derselben angeordnet . Der Referent
führte aus , daß die polnische Polenpolitik das Gegrnthcil von dem
erzielt habe , was sie erstrebe , indem sie öert nationalen Geist in
allen drei Th eilen Polens neu erweckt und sogar bewirkt habe , daß
alle Parteiunterschiede verschwunden seien . An der Debatte , an
der sich auch die polnischen Sozialisten betheiligten , wurde die
polnische Reichstagsfraktion äußerst scharf angegriffen . Me Ab¬
geordneten wurden als Streber und feige Höflinge bezeichnet , die

nicht Werth seien , auch nur eine einzige polnische Stimme zu er¬
halten . Ein Redner erntete mit -den Worten : „ Polen war und
wird ewig sein ! "

, stürmischen Beifall . Schließlich gelangte ein¬

stimmig eine Resolution zur Annahme , in welcher die Pole «
Berlins den Opfern des Wreschener Prozesses ihr tiefstes und herz¬
lichstes Mitgefühl aussprechen und alle Landsleute aufgefordert
werden , für dieselben Sammlungen zu veranstalten .

K . Wien , 9. Dez . Die Regierung in Galizien hat allen

Richtern und Staatsbeamten die Theilnahme an poli¬

tischen Versammlungen , sowie jeder Art von Agitation
in Sachen des Gnesener Urtheils streng verboten .

hd . Wien , 9 . Dez . Die Srotestversau,n,l « ng der Wiener

Soken gegen das UrtHeil im Wreschener Prozeß verlief ruhig -

Etwa 1000 Personen , aber kein polnischer Abgeordneter
war anwesend . Das Thema war : „ Die Polenschnle in Deutschland

"

Von allen Rednern wurde das UrtHeil scharf kritisirt . Die Posen er

Brüder müßten im Kampfe gestärkt und die polnischen Ge -

müther anfgerüttelt werden . Ein Student betonte die Sehnsucht

nach Revanche . Ein zehnjähriger Kn ab e drückte den Wreschener

Genossen sein Mitgefühl und seine Bewunderung für ihren Muth aus .

Eine Resolution wurde einstimmig gefaßt , welche die tiefste

Kntrnstnng gegenüber den preußischen Hewaltthaten ausdrück

und den Opfern der preußischen Begehrlichkeit volle Ver¬

ehrung versichert . Ferner wird dem parlamentarischen B e r -

lin er P olenklnb die E n t r ü st u n g über seine Flauheit
in der Vertretung polnischer Interessen , von dem österreichischen

Polenklnb Verachtung wegen Nichterscheinens ausge -

drückt . Ein Antrag auf Gründung eines Vereins zur Ver -

theidignng der nationalen Rechte an den Grenzen Polens
wurde einstimmig angenommei/ . Zum Schluß wurde eine Geld -

sammlnng veranstaltet . (Ff . Z .)

Arbeitslofen -Knndgebungen .
hd Saris , 8 . Dez . Ueber tausend Arbeitslose veran¬

stalteten gestern eine Kundgebung , durchzogen die Straßen und

versammelten sich schließlich in einem Lokal , in welchen : Heftige Reden
gehalten wurden . Nach der Versammlung zogen die Arbeitslosen
vor das Rathhaus und demonstrirten daselbst . Die Polizei
mußte entschreiten und die Knndgeber zerstreuen . Für heute sind
weitere Kundgebungen der Arbeitslosen zu erwarten . Die Polizei
hat außerordentliche Vorsichts -Maßregeln getroffen .

— Lyon , 8 . Dez . Etwa 1500 Arbeitslose veranstalteten
heute in verschiedenen Gruppen Kundgebungen gegen die Stadt¬
verwaltung . Die Polizei ging mehrmals gegen sie vor , wobei
einige Schutzleute durch Steinwürfe verletzt wurden . Schließlich
zerstreuten berittene Mannschaften die Manifestanten . 30 der letzteren
wurden verhaftet . _

England und Transvaal.
— Prätoria , 7 . Dez . (Reuter . ) Der Postanweisnngsver -

kehr wird am 1 . Januar wieder ausgenommen , wo auch das Ver¬
bot des Geschäfts in EsfektM und Antheilscheinen außer Kraft tritt .

— London , 8 . Dez . Die monatliche Verlustliste verräth den
Eintritt der Fiebersaison . Die Zahl der Todesfälle durch Krank¬
heit — 236 — ist höher als in irgend einem Monat seit Juni , mid
beinahe doppelt so groß fft die Zahl der im Oktober hcimgeschickten
Invaliden , 103 Offiziere und 3134 Mann . Um 1000 Mann
höher ist die Zahl der im Oktober gefährlich Erkrankten , urtb

'
für

den November beträgt sie 'das Doppelte , wie im November vorigen
Jahres . (M . N » N .)

hd London , 9 . Dez . Aus Bloemsontein wird gemeldet : Am

vergangenen Freitag wurde in der Nähe der Farm von Wechtkop ,
12 Meilen von Hcilbron » , General Dewet signalisirt . Am Sams¬

tag fand eine Versammlung von Burenkommandanten statt , an der

sich acht Führer betheiligten , darunter , Dewet , Steijn und Botha .
K . London . 9 . Dez . Unterm 8. dss . meldet aus Bloem -

fontein ein englischer Berichterstatter . General D e w e t fr
plötzlich mit Präsident Steijn an der Spitze einer großen
Bnrcnstreitmacht , die auf mindestens 8 Kommandos geschätzt
wird , bei Heilbron erschiene» und habe seine Operationen
im Verein mit Delarey , deffen Streitmacht 3000 bis 4000
Mann stark sein soll, gegen Johannesburg - Prätoria
begonnen .

pd London , 9 . Dez . Nach einem Telegramm aus Standerton ist
Botha nördlich von Ermelo gemeldet . Er kommt aus dem Bezirk Vry -

Heit . Die Zahl der Baren » die sich an der Eisenbahnlinie befinden , be¬
trägt aber 1000 Mann .

hd London , 9. Dez . „Daily Mail " meldet ans Kapstadt :

Ein englischer ßonvot , bestehend ans 30 Wagen unter Leutnant
de Cock ist zwischen Lambertsbai und Clamwilliam von den

Sure » erbeutet worden Es fand ein heftiger Kampf statt , in

welchem Leutnant de Cock 'verwundet wurde . Mehrere Mann
ind getödtet worden , die Uebrigen ergaben sich den Buren .

— Haag , 7 . Dez . In 'der zweiten Kammer erwidert ? auf den
Protest Dviffcr

' s gegen die Einsperrung des holländischen Ambu -
lanzpcrsonals seitens Englands , welche der Genfer Konvention
rbiderspreche , der Minister des Auswärtige » , daß die Genfer Kon¬
vention nur die Unverletzlichkeit der Ambulanzen der kriegführen¬
den , aber nicht der neutralen Parteien garantire . Die Regierung

Habe mehrere Male die Freilassung des holländischen Ambulanz .
'
Personals verlangt , doch sei England nicht verpflichtet , der Forder -
ung vor Ende des Krieges nachzukommen .

hd Paris , 8 . Dez . Dr . Leyds ist heute w -isder hier etinge-
troffen .

hd Paris , 8 . Dez . Das Blatt „ Memorial Nplomakigue "

berichtet , das englische Kabinet habe ein Rundschreiben an die ver¬
schiedenen Regierungen gerichtet , worin gesagt w -irb , daß der süd¬
afrikanische Krieg ungefähr im März nächsten Jahres beendet sein
werde .

K , Madrid , 9. Dez . Ein Pferdehändler aus Almacro erhielt
den Auftrag , 5 009 Pferde , 4 bis 8 Jahre alt , für England so¬
fort zn beschaffen . Die Pferde sind für den Transvaalkrieg bestimmt .

* Keidekberg , 7 . Dez . Etwa hundert Professoren der Uni¬
versitäten Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz haben ihre
Gutachten über die Kriegführung der Engländer gegen
die Buren abgegeben , und diese Gutachten sind nunmehr
von der Verlagsbuchhandsting F . Hachl in München heraus¬
gegeben worden ! Der Reinertrag dieser Publikation ist für
die nothleidenden Buren - Familien bestimmt . Profcffor Dr .
Czerny (Heidelberg ) , sagt in seinem Gutachten n . A . :

_ „ Alle
Nachrichten ans Südafrika beweisen , daß die Buren , welche für ihre
Freiheit niid Existenz kämpfen , ethisch viel höher stehen als die eng¬
lischen Söldner , welche den Raubkrieg für die goldgierigen Rhodts
und Chamberlains führen . Für das schlechte Gewissen der Eng¬
länder braucht Europa keinen andern Beweis , als daß sie sich b«.
harrlich weigern , die Unterstützung des Rothen Kreuzes selbst für di»
hungernden , gefangenen Frauen nnd Kinder der verbanilten Buren
zuzulasseu .

— New -Aork , 8 . Dez . Nach einer Meldung der „Morning
Post " hat der Gouverneur von Illinois , Herr Notes , am 5 . h . M .
eine Proklamation erlassen , durch die er alle humanen Leute im
Staate cmffordert , sich zusammenzuthun , um 'den in den englischen
Konzentrationslagern in Südafrika hungernden Buren zu helfen .
In der Proklamation bringt er die spanischen Konzentrationslager
in Cuba in Erinnerung und sagt , daß die Politik , welche die
amerikanische Nation zu dem Kriege gegen 'den Wcylerismus in
Cuba angefeuert habe , jetzt in Südafrika herrsche . (Ff . Z . )

Wasserst »» *» des Rheins ,
fionsta » , . Hafenpegel . Am 7 . Dez . 2,78 m (6 . Dez . 2,80 m).

Berftttttffnnffs - n » d Bsreius - Anzeiffer .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratrnthcil zu ersehen .)

Montag den 9 . Dezember :
Älpenverein . V*9 Uhr Hauptversammlung im kl. Musenmssaal .
Arbeiterbildnugsverei « . '49 Uhr Vortrag .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Serkeo . 8 ' / , Uhr Vorstellung .
Voseidon . 8 Uhr Schwimniabend im Vierordtsbad .
Serein s. Solkshygiene . H . 9 Uhr Vortrag im gr . Rathhaussaal

Reneittgeianfene Bücher und Schriften .
(Zn beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermann n. Cie . , Karlsruhe .)
Volkswirtlischafrslehre , von Fr . Streißler , Leipzig . Verlag von S .

Schnurpfeil . 40 Pfg .
Die Chemie als Wiffenschaft , von Dr . W . Baringer . Leipzig , Ver¬

lag von S . Schnurpfeil . 1 M .
Die Fettleibiglcit , ihre Entstehung . Verhütung und naturgemäße

Behandlung . Von Dr . C . Struch . Leipzig , Verlag von E . Demme .
80 Pfg .

Archäologische Streifzüge um Wörishofen . Bon Fr . Brumana .
Hartmann

's Verlag , Wörishofen .
Goethes Leben und Werke , von Ludwig Geiger . Max Hefses Ver¬

lag , Leipzig . 3 . Mk.
Gottes Grütze . Gott mit uns . Von G . O . Löffler . Verlag vor

F . E . Baumann , Bitterfeld und Leipzig .
Die Fee von Rabendorf , von Hanna Brandenfels . Deutsches

Berlagshaus Bong und Cie . , Berlin IV 57 . 6 Mk.
Kochkatechismus für Kranke , von Dr - med - A . Bauer . Mnthsche

Verlagshandlung , Stuttgart . 1 . Mk.

- BESTE NAHRUNG FÜR j,
gesunde & darmkranke Kindep <

Kindermehl .
Ein stets willkommenes Geschenk ist die in der ganzen Damenweft

wegen ihrer Vorzüglichkeit so sehr beliebte „ Patent -Myrrholin -Seife ".
Einzig in ihrer Art zur Haut - und Schönheitspflege , mild nnd
erfrischend im Gebrauch mit angenehmsten Parfüm ,
sic darf unten» Wcilmachtsbauni nicht fehlen.
Die „ Pateiii -Myrrlwlin -Seife " ist überall , auch tu den Apotheken ,
erhältlich . Nach Orten ohne Niederlage versendet die Myrrholin -
Gesellschaft in Frankfurt a . M . 2 Carton ä 3 Stück franco gegen
Nachnahme von Mk . 3 .— . 5615 *

Gardinen F,a,iz Taner
Spcxiai -fneschüft me » KärlsriihßLB, , Käisorstr . 207*

(k 10 Pfg . ver Päckchen ) besitzt eine unübertroffene <§
Triebkraft ersetzt bei allem Gebäck Hefe und 2
stiebt feinste ' Kuchen und Klöße . Millionenfach ^
bewährte Nezepie gratis in den durch Plakate
gekennzeichneten Verkaufsstellen , event . vo«
Fabrikanten H . Steel », Würzkurs .

Engros durch
A. Speck , Karlsruhe , Louis Sautter , Heidelberg uaa

C. Hoffmeister , Mannheim .

Ä

Massiv silberne

W * BESTECKE
in bekannt gediegener Ausführung

und neuesten Mustern zu bil-igsten Preisen.

6 . SCHMIDT- STAUB
154 Kaiserstr. Karlsruhe , geg. d . k . Hauptpost,

Hitz - Sohirme
Leonhard Hitz . FaWkg<sr.l83S
« • 183 Kaiserstrasse 183 . « • Neueste Marke 5,Smart “*

Der heutigen Gesainmt -Auflage liegt ein Prospekt der Firnul
Kesnrich Lanz . Mannheim , betr . Lokomobilen bei . «ßaq *

isefalich geschützt
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Karlsruhe .

Im grossen Saal der Festhalte
Mittwoch den 1L Dezember 1901 j

III. Abonnements-Konzert
des Grossh . Hoforchesters !

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein Zdenba Fassbender und des Herrn
Hans Keller , sowie eines geladenen gemischten D

Chores und des Hoftheater -Chores
unter Leitung des

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl ,

I Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

Einzelpreis « : Mk . 4 .50, 4.—, 3.50, 3 .— , 2 .—, 1 .50 u. 1 .—.

Generalprobe i Hlttwoch d . 11. Dezember, Vormittags
halb 11 Uhr. Karten hierzu k 1 Mk . 50 Ffg. sind an der
Kasse , Festhalle rechts , zu haben . 13992.3.2

'

Programme mit Texte sind an den Abendkassen i 10 Pfg .
zu haben.

Ireitag den 13. Dezember 1901,
Abends 8 Mr :

Wohlthätigheits-
Konzert

= (Streichmusik ) =
gegeben von der verstärkten Kapelle des

Badischen Held - Artillerie-
Regiments Nr. (4.

Leitung : König!. Musikdir. H . l-isss .
Eintritt - / Abonnenten . . . 40 Pfg.L . nrrm . ^ Nichtabonnenten . . . 60 .

Militär . . 30 „
------ -- Programm 10 Pfg . ----- --- 14110

JMT Die Musikabonnementskarten haben keine Giltigkeit. "PW
Eintrittskarte« im Vorverkauf sind von Donnerstag Mittag ab

beim Stadtgarteneinnehmer zu haben .
-- Die Gallerte ist geöffnet . — ——

Der Zugang zum Saal und zur Gallerte ist durch eine der
Garderoben rechts und links vom Hauptportal zu nehmen .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Ia . Calcium-Carbid
Sitr sofortigen Lieferung , garantirt beste Maare , liefert zu äußerst billigem
Pxejse die 49l7a*l4
Kesessschast für Keiz - «. Meleuchtungswesen m. 6. K.

Keiförorm a. W. (Acetylenwerk).

Rar 5 Tage,
Durchschnittspreis ... 8 Mlilk

wird , um damit zu räumen , von

Silontog i» 9. bis Freitag bca 13. Dezellber
ein Posten für das Alter von
4 bis 10 Jahren (darunter viele Modelle und Muster-Anzüge),

deren reeller Preis bisher 10— 16 Mark war, abgegeben .
Ferner ein Posten mT K . nal > en .<

^ ^ . xxaesü @ e " WS für das Alter von 3—9 Jahren
für den

Durchschnittspreis «»» 4
per Stück (bisheriger Preis 5, 6, 7 und 8 Mark).

MF " Außer diesen Anzügen kommen

ca. 150 Knaben -Mäntel
für das Alter von 3 — 12 Jahren zum

Durchschnittspreis,.« 6 Mark
zum Verkauf (bisheriger Preis 8, 9, 10, 11 , 12 bis 14 Mark) .

WW- Wohlthätigkeitsanstalten, Vereine rc. rc. mache ich
besonders darauf darauf aufmerksam. 14088

N. Breitbartli ,
Karlsruhe , Kaiser- und Lammstr.-Lcke.

Nestchtigurig ohne Kaufzwang gestaltet «. erwünscht.

Alfred Blum
KreilZ » tra § $ e 3 , in der Nähe des Schlossplatzes

empfiehlt in grösster Auswahl :

g Teppiche :
Tapestry, Velvet , Axminster , Brüssels, Tournay ,

Perser, handgeknüpft Smyrna ,
per □ Meter von Mk . 13 . — an .

Sesonders preis ^xrertli
ein

grosser Posten VelyetpeluKhe -Tepplehe
Grösse s/4 — ca . 135/200 cm

Mk. 18. - .

Bettvorlagen -E >
in »llen Grössen und Qualitäten in den neuesten

Dessins .

Ibtlieiluog Vorhänge :
gestreifte , einfarbig und geblümte Dessins

von Mk . 2 . — an per Stück ,

PlÜSCh - Vorhänge , einfarbig und gestickt
Englisch Tüll ,

abgepasst und am Stück, in creme und weiss ,
Spachtel , abgepasst und am Stück,

Spaclltelrouleaux in allen Breiten u . Hohen,
von Mk . 2 .50 an per Stück ,

llQusselines
in schmal und breit , in den neuesten Dessins ,

Tischdecken in allen Arten.

140»

Alfred Blum
Teiephonruf 4i7. Detail -Verkauf: Kreuzstrasse 3 . leiephem -nf 417

Zmngs - VtrjteigerW .
Dienstag den 10. Dezember 1901, vormittags 10 Ilßr ,

werde ich beim RatHHause in Lichtenthal :
8 jüngere Pferde , 2 Landauerwagen , 1 Viktoriawagen ,

1 Coupse , 5 verschiedene Leiter « u. Pritschenwagen , 3 Paar silber-
plattirte Chaisengeschirre, 4 Paar Baucrngeschirre , 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Rübenmühle , 1 Holzschlitten, 1 Brücken- u. 1 Dezimal¬
waage , ca . 100 Zentner Stroh und ca. 40 Zentner Heu, 8 Sack
Waizenmehl Nr . 0, 1 Schreibtisch mit Aufsatz u - 1 großer Hofhund

gegen baare Zahlung im Vollstreckungswcge öffentlich versteigern .
Bade « , den 6. Dezember 1901 . 6678 »

Fechtet 1, Gerichtsvollzieher.

XatnrheilvereiH Karlsruhe.
Donnerstag de« 12. Dezember, Abends 8 '/. Uhr

im Gartensaal der Festhalle (Eingang b . Stadtgarteneingang)
Öffentlichen Vortrag

von Herrn Oberstabsarzt a . D. Dr . Hatz aus Stuttgart
über :

i- ü . taMijciteit einschl. KSmrrhMalleiiien .
Freie Distuffion . Eintritt frei !

Jedermann , Damen und Herrn, sind zu diesem Vortrag
höflichst eingeladen . 14101

Der Vorstand .
Der Verein empfiehlt Freunden einer naturgeinäßen Be¬

handlung Herrn Rob . Schneider , Kronenstr . 6 .

empfehle :
MM «, große Frucht, 1 Pfd.

80 Pfg. , bei 5 Pfd . 75 Pfg.,
Haselnutzkriie, m 55 Pfg .,
Sultininen , W . so M.,
Rliftell, Pfd . 36- 40 Pfg .,
Birnenschniije, w 20 Pfg.

Melili MötliciiiDfiti,
5 Pfd. 85 Pfg . u. 6 Pfd.
zu 85 u . 100 Pfg . ,

Margarine ,
Ersatz für Butter, Pfd . 75 Pfg .

Drangeit, Pfd . 60 Pfg .,
Cilrmt, Pfd . 65 Pfg.

Ferner : 14100

Kaffee , gtkmt,
*8,gsr

45, 50 , 55, 60 , 65 , 70, 75 und 80 Psemiig
das halbe Pfund .

Macoaroni , feinste ®^ | C«gnac , deutsch,
waare , ohne Bruch,Pfd . 26 Pfg | die Flasche 1.50 Mk.

Hauptgeschäft :

Kaiserßr. 66M. Scheibner, Filiale:
HiüeWerder -

platz.

Wein - Restaurant
ersten Ranges , mit großem Weinverbrauch, un¬
mittelbar am Hauptbahnbvf gelegen , an kantions-
fähige , tüchtige WirthSleute (Wittwe mit er¬
wachsenen Töchtern bevorzugt ) alsbald z«
vermiethen . Offerten unter Nr . 13834 an
die Expedition der „ ■ ad . Presse" erbeten. 3.2

Hanf'Couvertsmit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse " .

oöes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , Freunden u»d

Bekannten die schmeiHliche Mittheilung , daß unser lieb« ,
unvergeßlicher , treubesorgter Gatte , Vater und Schwiegervater

«m Smg Zahn,
lUüblenbcsilzcr ,

-
nach kurzer , schwerer Rankheit heute Abend 6>/« Uhr im
Alter von 60 Jahren sanft und gottergeben entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebene « :
Sophie Zahn , geb . Wächter,
Anna Buchmitller , geb . Zahn ,
Georg Zahn jr .,
Dr . W . Buehmnller .

Die Beerdigung findet Dienstag den 10 . b .
Nachmittags V*4 Uhr, statt. 6676»

Philippsburg a. Rh. , den 8. Dezember 1901 .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstraße 17 ,
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) be¬
finden sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1 . Ein gelber Spitzersmännlich ) ,
2 . ein sä)warzgrauer Jagdhund¬

bastard (männlich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind , ge¬
tötet bezw. versteigert . 14089

Karlsruhe , den 7. Dezember 1901.
SM. Schlacht- u. LithWirektivn .

Sämmtliche Artikel
ZU

.
in bester Qualität empfiehlt billigst

Willi Weber ,
Bl 9858 8 Douglasstraße 8 .

Zur Beachtung!!
Damen jed. Standes , welche krank¬

heitshalber sich einige Zeit gut verpflegt
wünschen , finden bei fein eingerichteter
Wohnung zwischen Gärten beste Auf¬
nahme . Zu ersr . unter Nr . 819854
in der Exped. der „ Bad . Presse".

Lin Kind
wird von jungen kinderlosen Leuten
bei liebevoller Behandlung in Pflege
genommen . Offert , unt . Nr . 819853
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Hails-Verkauf
Ein neuerbautes Wohnhaus mit

großer Werkstätte lammt Sin -
ieichtnng aus erster Hand billig zu
verkaufen. Offerten unter Nr.
B19852 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3J

2 srinzWe Bettladen
mit Rost . Matratze u. Polster sind
für 145 Mk . z« verkaufe « . 14091
4 .1 Markgrafenstr . 22 , Ecke.

TWmi z« »eck»!».
Eine der Neuzeit entsprechende

Schlosserei mst guter Kundschaft ist
wegzugshalber billig zu verkaufen .
Werkstatt - kann gemiethet werden .
Offerten unter Nr . B19837 find in
der Expedüion der „ Bad . Preffe "
abzugeben._ 2 .1

Line Mf. WsWrnitnr
ist Markgrafenstr . 22 , Ecke , billig
zu verkaufen ._ 14092 .4 .1

Zwei neue, hochfeine, sehr
solide, matt und blank po »
lirte , französische Bett¬
stellen mit Muschelaufsatz
nebst Roste , Matratzen u . Kopf¬
polster in roth Drell stehen
k Mk. 80 .— pr . Bett zum
Verkauf (werden auch einzeln
abgegeben) . Auktion Haas ,
Kronenstr . 22._ 14105

Markgrafenstr . 22 , Ecke, sind
zn verkaufe « :

1 Buffet 170 M . , 1 Schreibtisch
28 M-, 1 Sekretär 25 M ., 1 Bücher¬
schrank 46 M ., 1 Vertiko 40 M .,
1 Ausziehtisch, eiä)en, 27 M ., 1
Taschendivan 65 M . 14093 .4.1
Wir suchen zum baldigen Eintrftt

einen möglichst branchekundigen

Reisenden .
Huber & Oie .,

Papiertvaarenfabrik »
_ flchern ._ 6670a

Gesucht
auf 1. Jan . zn kinderlosem Ehepaar
nach Karlsruhe ein Mädchen , welcher
kochen kan » und alle häuslichen Ar¬
beiten errichtet . Offerten mit Zeug¬
nissen und Photographie unter Nr .
14099 an die Exp, der „ Bad . Preffe " .
tc >in gut möbl. heizbares 3i «NMt
' S ' ist auf 15 . Dezember zn bcew .
Näh. Zähriugerstr . 3,2 . St . B “ “ *
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Eintracht t v. Karlsruhe.
Dienstag, 10 . Dezember 1901, Abends 8 Mr

Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Kilian (Sopran ) ,
Miß St. Dyer (Violine) , Herrn Jan v. Gorkum (Bariton),
Herrn Hans Schmidt (Violoncello ), Herrn Hermann

Fischer (Klavier) .
Einführungsrecht gestattet . Gallrrie bleibt geschlossen .

13949 .2 .2Nach dem Konzert :

Tanzunterhaltung .
Dev Vorstand .

Fahl niß-Versteigerung.
Dienstag den 10, Dezember» Bormittag » 9 Uhr beginnend,

versteigere ich aus Nachlaß in der Gartenstraße Rr . 21, 2 Stiegen,
gegen Baarzahlung :

Porzellan » Gla» nnd Krhstall, z. B. Eß- und Kaffeeservice ,
Aufsätze, Basen ec., Lampen , Gläser rc . , große nnd kleine Boden -
teppichc, 4 Paar komplette Fcnstcrgardincn in weiß und farbig.
2 Paar farbige Gardinen mit Zubehör, 1 gutes Klavier, polirt,
1 Büffet mit Aufsatz, 1 Bücherschrank mit diversen Büchern , 1 grün
RipS - Schlafsopha , 1 Scrvirtisch, 1 Ovaltisch , 2 polirte Kleidcr -
schränke , 2 große Wäsche - und Kleidcrschränke, 1 Spicgelschrank ,
1 Sekretär, 1 Garnitur in roth Plüsch , bestehend m Kanapee
2 Lchiifautenil, 1 Chaislongue u . TabouretS, 1 Amerikaner Fauteuil
1 Robrfanteuil mit Einrichtung, 1 Wiener Schaukelsauteuil , 1 ge
schweifte vergoldete Console und 1 Mahagoni-Console mit Marmor ,
1 großer Ovalspiegel , kleine Spiegel, 1 Zuglampc mit 4 Gasbrenner ,2 Lyra , Bücher - und Notcu -Etagcre, Eckbretter . 2 Holzkisten, ge¬
stickte Ofenschirme, 1 komplettes Bett mit Roßhaar, 1 komplettes
Bett niit abgenähter Atlascouverte und Ueberzug , 1 Mädchenbett ,3 Waschkommoden mit Marmor , Nachttische, Ovaltisch mit weiß
Marmor, kleine runde Tischchen , diverse Rohrstühlc, Blumentisch mit
Pflanzen, Baucrntisch , 1 Stoffwand, 1 alter Sekretär , > einthürigcr
Schrank, Tische. Stehleiter, Gartenmöbel rc. Kücheneinrichtung :
1 kleiner guter Herd , 1 Gasherd, Küchentische, l größerer Küchcn-
schrank, 1 Geschirrschrank, Stühle , Wandbrett, 2 Fliegenschränkchcn,Körbe nnd diverses Küchcngeschirr re -,

wozu einladet 14029 .2.2
B . Kossmann , Auktionatsv .

Illmell-CUsettiliiisHeksteigerUg .
Im Aufträge der Firma Geschwister Hasslingerwird am

Montag den 9. Dezember und folgende Tage.
jeweils Bormittag » halb 19 Nhr nnd Nachmittag » 2 Uhr,Rmalienstraße 29, 2 . Stock» ihr sämmtliches Waarenlagcr . bestehend
in hochfeinen, eleganten Pariser Modells , alS :

Umhänge , elegante nnd einfache » Paletot » . Zacken » Regen¬mäntel, Cape » rc .» ferner feine Winter- « . Krühjahrsstoffe,
Spitzen nnd Seidenstoffe» Rüschen, Paffementeriebesatz»
echte Brüsseler Spitzen , nnd Besatz aller Art» KnSpfe re .»2 Modellschränke» 1 großer und 1 kleiner Stoffschaft » 2
große Kleiderständer » 1 Ankleidespiegel» 1 Büste und
Kleiderbügel,

gegen Baar versteigert , wozu Liebhaber höflichst einladet 14012 .3.3Sliiclunaiiu , Auktionator .

Wenn jemandIfc *
==T “ §>

bezüglich der Wahl eines ?tstgesehenkes
noch itn Zweifel sein sollte, so sei hier¬
um darauf hingewiesen, dass sich die
modernen Hilfsmittel für Kontor und
Schreibtisch hierin vorzüglich eignen.
Ich bitte nm Besichtigung meiner reich-
assortirtenAusstellung , die amerikanische
Schrelhpuite, Bücherschränke , drehbare
Bichergestelle , Kontorstühle, die kleinen
Bureau -Jffrtiket und alles andere mehr
enthält. Preislisten umsonst!

Moderne Bureau-
• Einrichtungen •

P. von CI>ru$t$cboff
Karlsruhe i . B .» Jriearicbsplati 7.

«eiephon 1534.
13813

Stets das Neueste und Praktischste in

Schürzen
empfiehlt in grosser Auswahl

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153. Ei

Jede Dame erhält umsonst AuS-
uust über dauernde , zu Haust alS

Nebenbeschäftigung auszuführende Ar¬
beiten von J - FelKI in König-
grätz i. » ., Nr. 223. 6S34».6.3

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 19, 2 . Stock , bei biv
kleinen Kirche. 10! 4 ',

Nähmaschinen .
Niederlage bei

Alwin Vater , |
Karlsruhe , Zirkel 32-

HormfllTipmitpn,
SfoffiPinifpii,

Sofa uiitf Sfrnmpfp
empfiehlt in erprobten Qualitäten

billigst 12044 .10 .8
J. Schneyer ,

Lcke Marien - u. werdrrßrahe .

I Bleyle’s gestrickte !
S i « ■ ■ 2

-Anzugei
sind die besten Anzüge , für
jedes Alter nnd jede Jahres¬
zeit passend. Jllustr . Preis¬
liste wird gratis abgegeben . ^
Ausbesserungen und Der - Ä

längerungen werden wie neu .
Fabriklager bei 12995 .6 .4I
Nusvesserungen und Ber - «

längerungen werden wie neu . I
Fabriklager bei 12995 .6 .4 »

„ C. W . Keller , ■
i am Ludwigsplatz. J

Musikinstrumente
und mechan. Musikwerke.

Khristbaum . mit. Untersätze
Mufik liefert billigst unter Garantie

6 . Sattler , FiistrMNttnmiicher ,
Karlsruhe i . B.

Reparaturen und Stimmen d. Jnstr.
schnell und billig . 13613
Prei » listest grati» « . franco.

1 Meint stdewcht !
\ Vernickelung r
2 aller Art Mctallgegenstände nach 2
5 eigenen, Verfahren 8 '^>"'20 . 16 5

r prompt u . billig. :
X Vernickelungs - Anstalt ♦
* Zirkel 13. Werderstr . 87. Z
» 00000000000000000000

/ >oinlnn em 13. itecember 190!
Llwllully im Kaiserbot in Berlin .
Berliner Pferde -

Lotterie.
S333 6«winne , Sesamntwerth ft

100000 .
1 fiew. 10000 = 10000
1 X. 8000 = 8000
Ix 5500 = 5500
1 n 5000 = 5000
1 » 4000 = 4000
1 » 3000 = 3000
2 x 2500 = 5000
3 x 2400 = 7200
8 x 2000 = 16000

12 x 250 = 3000
32 x 200 = 6400
40 x 100 = 4000
110 x 20 = 2200
1020 x 10 = 10200
2100 x 5 = 10500
Loose 4 1 Hark , 11 Loose 10 Mark,Porto und Liste 20 Pfg . extra ,versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze ,General -Debit,Berlin W., Unter den Linden 3»
Id Karltnehe zu haben in der

ExgrattllMt ier „Bad . rmiu “,
sowie bei Carl Mtx , Hebelstr. 11/15 .

fiofiprt -' fpffipfir , JeSn ?u
Kaiser -AAee 21 , IV. Bt9595.2.2

Leopold Kölsch
(Uei $ $ $ Kölsch Detail

2 K 2!aiserstrns ;e 2 \ \ , Karlsruhe .

Meihnachts -verkauf
der unserem Lngror- Geschäfte entnommenen

billigen , soliden
MollivaarLn

wie alljährlich in besonderer Abtheiinng unseres Geschäfts.

Quantitäten :
Herren - Hemden , Jacken, Hosen, Zocken, Handschuhe,

gestrickte westen rc.,
vamen-hemden , Jacken, Hosen , Strümpfe, Hauben. Tücher, Echarpes,

Unterröcke rc.,
Kinder - Hauben, Hütchen, Mützen, Höschen, Zchühchen, Ztaucher,

Zhawls rc.
liegen zum verkaufe ans und bieten

eine selten günstige Gelegenheit
I zur BeschaffungL Oiffmcr praktischer Geschenke.

13365.4.8

8 Jahve Garantie ( kein Koftv ) .
D.N.P . Rr. 122 79S.

Marke Globe - Tvott - D
ist der leichteste, beste nnd eleganteste Koffer. -

. :"= ■ KroSepkatten zu Diensten irn Alleinvörkanf . — —-

Eigene Fabrikation nnd gvotzes Cagev in
Holz - , Reife» n . Handkoffer « , Taschen, Büchertaschen , Ranze« , Mappe« n . Träger , Gürtel , Hand»
und Umhänge-Taschen, Brieftaschen» Cigarren - n . Cigaretten- Etnis , Necessaire», Portemonnaies rc.

Speciakität :
Anfertigung von EinrichtNngSkoffern , Taschen nnd Necessaires, Musterkoffer «» Taschen und

Mappen nach Angabe . 13924 .5.2Eduard Mozer , Sattler, Kaiferstraße 168.

Weihnachten 1901
machtsverkauf zu

o Rabatt
auf siimmtliche Artikel . 18768 .4 .2

Willi . RI ngwald , PapierliaDdlnng,
Herrenstrasse 33 .

Um einen lebhaften Weihnachtsverkauf zu erzielen , gewähre |
vom I . Ms 31 . Dezember

IO01

Hute und billige Bezugsquelle für die
neuesten Haararbeiten jeder Art

8inz leichte Zöpfe , Stirnfrifuren, Scheitel , Toupets tmii Perücken,
nach der Natur ausgeführt , empfiehlt 12287

Gustav Schneider , ^ erückenrnacher,
Herren» und DamenfrifirfalonS,Soll » der Kalter , und Herrenstrasse 10 .

photographische'W&S von den feinsten bis A
■ billigsten pctlcl LC

als WcihnachtsgcsctKuH«
eingetroffen. Neue Constrlictionen .

Aeltere Camepas werden mit 25 % — 50 % I g
unter Preis abgegeben . I

HOERTH, 164 westl . Kaiserstrasse.
Telefon 1274 .

J erusalemer W eine
vorzügliche Kranken -, Dessert- und Tischwcine, per Flasche von M. 1.— an, bei

Anna Lukas Wittwe , Klliskrstr . 44,
«eOoA SastHanS zu« SVefanten. 6017 ».6.6

Erkläre hiermit öffentlich, daß mein
Sohn Max Port heute sein Ver-
mögens-Antheil erhalten und ich für
keine Schulden von ihm mehr
hafte . B19790

Tegernsee, den 16 . Novbr. 1901 .
Max Port senior ,

Buchbindermeister .

Rhein- n . Moselweine
von 12930

Karl Acker , Wiesbaden ,
von Mk . 1 — per Fl . an empfiehlt

Harl ISaiiiiiauii .
Karlsruhe, Akadeiniestraße 20 .

,• empföhle .■
^ esehrn ^ elyvrC .II

PLÄTTEN
mit gemischtem

MHWnitt
'
\ ' heJ ^ feB 0 ;i c h e n;:
ütrirrfe r 1 h/I Svö n a i äe

vKäseyPIätten
Carl Hager .

trrossh . Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse ,

nächst dem Rondellplatz . iS«»!
— — . TtluHwn 3SS. — —
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Visiten - und Gratulaiionskamn
in schönster Ausführung liefert rasch und billig

Bucbdruckerei Terd. Cbicrgartcn
„vadische presse"

, Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstratze.

QOOOOOOOOOOO
0

.
,

0

0 Preis10 Pfg .jede Nummer . 0
Q WeihnahtsstOcke . fl

0
V Auswahl für Klavier, ViolineX

u . Zither ec. 619651 y
Q Verzeichnisse, über 8000 Nr . Q
O
v enthaltend , gratis u. franco durch X

F. L . Müller , 3.2 V
Q Karlsruhe , Uaiserpaffage 24. 0
B OOOOBOOOOOO

Als Mklisch
iUcihnachts-
gescdenke

empfehle
65/65 cm große

Servietten
das Dtzd. Jt 4 .50,

130/130 cm große

Tischtücher
das Stück J6 1 .50 ,

130/165 cm große

Tischtücher
das Stück 2.— .

ReinleimeEttMtll,
65/65 cm , Dtzd. Jt 7 .—,

Rcklckm AsWchtt
von Ji 3.— an das Stück.

Bmte Attgtdtlke ,
reinleinen, mit 6 Servietten
tM 3.— , 4.— , 5. —, 6 .—,

7.— und höher.

Hohlsaumgedecke.
Irrmx lauer

,
Kaiserstratze 207 .

Leinen
u. Jalvleinen
in anerkannt guten Quali¬
täten für Kissen und Bett «
tücher zu außerordentlich
billigen Preisen empfiehlt

Finanz Tauer ,
Kaiserstraße 207 .

UegkchittzeWk
empfehle

Vett-Ueberdecken,
Wassel - i.piquedeckeu

weiß und bunt,
von J6 2.— an das Stück.

- 14069 .6.1
Tüllbettdecken,

Zpachtelbettdecken
über 1 und 2 Betten

in prachtvoller Auswahl ..

Franz Tauer,
Kaiserstraße 207 .

M sofort m jeder Höhe auf
Schuldscheine, Wechsel , Po -

maasos licen , Erbschaft , Hypotheku. ocrgl . zu günstigsten Bedingungen .
wt » E. Kartier , Ntraberi 52.

Total -

us » crkauf
wegen vollständiger Geschäftsveränderung .

i Posten Seidene Damen - Jupons sonst M . 16.50 und 20.- . jetzt m 9 .50.
1 Posten Seidene Damen - Blonsen sonst Mk . 22 .50, jetzt Mk. 12 . 59 .
1 Posten Seidene Damen - Capotten sonst Mk . 3 .50, jetzt M . 2 . 99 .

Ball » Fächer in Gaze und Straussfedern
sonst Mk . 2 .50, 4.— , 5 .—, 7.50, 9 .—, 12 .— , 14 .—,

PP jetzt für die Hälfte des Preises ! *P |
0

0
Tapisserie

ausgezeichnete fertige u . halbfertige Artikel

I0 - S01 . WE
ScbOrzen

Sämmtliche Sorten mit
°

|0 iJnladf.
Corsets

Herren - Regenschirme
sonst Mk. 6 .50 , 8 .50 , 9 .50
jetzt Mk. 4 .00 , 5 .00 , 6 .00 .

Wäsche
Aamen-Kemden ^ Q

0
Aamen-Kosen
Kinder-Wäsche 25

Unterzeuge
Kerren -Kemden , Jacken «.Kosen
Aamen -Kemden, Jacken «.Kosen
Kerren - und Knaöen-Sweaters

l5 °
io linl 'utt .

Damen-
kinder-

Pelzwaaren
Hill SD lis 5

Muffe, Kots, Woas re.
0

Tellermützen
30 °

|0 Rabatt.
Unterröcke

Auf sämmtliche Arten Wöcke

20 % Rabatt. 15 »abatt.

I

Glas
, Porzellan und Nippes 30 °

|0 Rabatt
.

Meine Rabattmarken werden trotzdem noch extra verabfolgt.
Stirn Einkauf von Mark s — «in j) racht » Tlal « nd « r 1902

gratis ! gratis !
Eftofhans

lllax Wchelsohn
Hamburger Engros-Lager.

f67 Kaiserstrasse 167 . U104

Schöner , neuer, 2thüriger
Kleiderschraut mit Aufsatz
steht zum billigen Preis von
Mk. 36 .— zum « erkauf .

Auktion Hamm ,
14107 Kronenstr. 22 .

Eine schöne , massiv 14 kar. golden «
Herreukette sehr billig zu verkaufen.

Gerwigstraße 89 , 2. St . rechts .

SßoHtmttrdkea , ä«
verkaufen . Auktion Haas ,
Kronenstr. 22 . i4106

Bitte .
Wer leiht einer Dame 100 Mk . ?

Rückzahlung nach Ueberrinkimst.
Offerten unter Nr . 819860 an die

Exped. der „Bad . Prrffe ".

fl . R. iüerner !
Wider Erwarten leid berhind .

Bitte uni frcundl . Antwort für
Donnerstag u. Gegen - Adr . unter
letzter Adr. 819856

WHnzintvler -KinaMe
's,

mehrere schön erhaltene , gute , stehen
Von Mk. 28.— an zum Verkauf .

Aakttaa Haas , Kronenstraße 22 .
Großer , schöner Spiegel ,
neu, geschliff . GlaS und mod. Rahmen ,
mit Muschelaufsatz, 114 cm hoch , 62 cm
breit , für nur Mk. 12 .80 z« der »
kaufe«. 819863
sterwigstraste 80 , 2. Stock, rechts.

Bettstelle « Halbfranz .»
lackirt, gut erhalten , nebst Stroh -
matratzc für M . 12.— zu verkaufen .

Askttsi Ims , Kronenstr . 22 .

Pritschenwagen
mit Federn , ungefähr 3V Ctr . Trag
kraft , wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe sind zu
richten unter Nr . 14111 an die Exp.
der „Bad . Presse ". 2.1

Merßchl « eiM^ e !
Ein sehr gut erhaltener , verstellbarer

Kinderstuhl ist billig zu verkaufen.
Bahnhofstraße 24 , 3 . St . 819862,2 .1

dfdlerstr . 5 , 3 Tr . hoch, ist ein gut
* * möblirtes Zimmer sogleich zu
verrmethen . ngss «

Reftauratio«

(früher Karlsburg ).
Der junge Bär ist der Oeffrnt -

lichkeit übergeben und ladet zu
dessen Besichtigung freund! , « n

b,„ . Der M-ir-nwirt «.

Heirathsgesnch.
Lehrer in gr . Stadt , Ans . 30er ,

wünscht mit einem Fräulein behufs
spät. Berheirathung in Briefwechsel
zu treten . Ausf . Angaben unter Zu¬
sicherung str. Verschwiegenheit unter
Nr . 819769 a« die Exp . der „BÄ ».
Presse" erbeten.

Verloren
wurde gestern ein graues Mnntot »
Rad . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe « ndokfftrache 20 .
Seitenbau , abzugeben._ B19868

Seit 2 Jahren am [
I Platze bestehendes , gut
eingeführtes und go«t- 1

| gehendes

Geschäft
I ist für M . 2500 .— baar !
verkäuflich. Dasselbe ist ^
für gebildeten Herrn od .
auch Dame geeignet .
Fachkenntniffe nicht er- !

! forderlich. MonaÜ . Rein -
! gewinn M . 250 .— . Gest.
Offert, u. 14087 a . d .
Exp . der „Bad . Preffe "
erbeten.

J . D. Suche sofort
2 tüchtige Aapfer nach

Ludwigshafrn , Heidelberg .
3 Küchenmädchen ,
1 tüchtige Büglerin für groß «

Waschanstalt. » 19861
2 Kellnerlehrlinge .
Bureau Dietrich , Ritterstr . 10/12 .

Kinderlose Beamtenfamilre sucht btS
April oder später Wohn « » , von
3 Zimmern . Offert , mit Preisangabe
unter J . 8 . 1304 hanptpostlager « »
hier. _ B19859 .2;!

Grg ^ lierzogl . Hoftfwater
zu Karlsruhe .

Montag, S . Dezember 1*01 .
Abtb . l ( Gelbe Abonnementskarten ).

22 . AvonnementS-Borstellung .

Die beiden Schütze».
Komische Oper in drei Akten nachdem
Französischen. Text und Musik von

Albert Lortzing.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sccnische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Amtmann Wall . Josef Mark .
Karoline , seine Tochter Marg . Koch .
Wilhelm , sein Sohn ,

Soldat im ersten
Schützenbataillon,
unter dem Namen
Wilhelm Stark . Janvou Gorkem .

Peter , sein Vetter HanS Bussard .
Schwarzbart , ein Husar ,

Wilhelms Freund . Hans Keller .
Busch , ein wohlhabender

Gastwirtb . . . Wilhelm Beyer .
Suschen , seine Tochter AnuaGlocker .
Gustav , sein Sohn . Soldat

im dritten Schützen¬
bataillon . . Hermann Rosrnverg .

Jungfer Lieblich , Hans -
. .

hälterin . . . Christine Fradlem .
Barsch, Jnvaliden -Unter - ,

offizier . . . . Hemrrch Reiff
Ein Unteroffizier . A . Bodeiunüller .
Ein Soldat . . .

Soldaten , Nachbarn , Laudleate .
Die Handlung spielt in einem Land -

städlchen.
Knf «ug7Mr . H« »« »ach » Sßr .
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Dienstag
IS ,

Mittwoch
11. er.

Montag
de« 9.,

! Strümpfe ^Handschuhe

NegligeTricotagen Schürzen

USä$ClK
Corsetts

Psm-n-KrAchemz.
Vom 9 . bis 13. d . MtS«, jeweils

Nachmittags 2 Uhr anfangcnd ,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit.B. Nr . 9000
in unstrem VersteigcrungSlokal (im
Rathhause) öffentlichu - gegen Baar
Zahlung wie folgt versteigert:
Montag : Herren- u . Frauenkleider,
Dienstag : Weißzeug,
Mittwoch : Gold- und Silbergegen¬

stände, Uhren , Brillantringe rc.,
Donnerstag r Betten, Schuhe, Stie¬

fel, 1 Damcn -Fahrrad,
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren . 13863 .6.3
Karlsruhe, den 4. Dezember1901 .

Städt.Spar- u.H»fandfeihkasse -
Derwattung.

A« Mittwslh de« 11. Tezearer,
KimittssS 10 Uhr,

werden im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei ungefähr 20 Loose

Matratzen -Dünger
versteigert . 13882 .2 .2

Mfiblbnrger Brauerei
vormals Frhr. von Seldenrck'sche

Brauerei.

Für den Detailverka «? meiner
prima geruchfreien 2 .2

Bügelholzkohlen
in Packeten 4 . 1 , 2 und 3 Kilogr.
suche ich Niederlagen zu errichten .

Offerten unter Nr . 14038 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten.

15,«V0 Mark
im Ganzen oder in Theilbeträgen
gegen gute hypothekarische Sicherheit
gesucht. Gefl. Offerten unter Nr .
13957 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ *

la . Planino
>at zu »erlaufen 6346a.io .9
I . Herrmann , ZSelnßds .,Steinbaeln Kreis Baden .

Ädtchtkt ji okcksseo.
Eine wenig gerauchte Ladentheke

mit MarmorplaUe u . Aufsatzgeländer ,
245 «u lang , 70 cm breit, ist preis¬
würdig W verkaufen . 13989 .3.3

Durlacher Allee 48 , pari.

Bibliotheksaal des Bad. Frmienvereios .

von
Prof . Dr. C. Neumann an der Universität Heidelberg

über

Die moderne Malerei
am Montag den 16. Dezember,

Abends 7 Uhr, 13872 .5 .3
im Bibliotbeksaal des Bad. Praaearereins, Schlossplatz 24 a.

Karten zu 1 .50 Mk . (nummeriert) und 1.— Mk . sind in der
Bielefeld 'echen Holbaclihandlnng(Marktpl .), in der Knsikalien -
handlang von Doert (Kaiserstr. 159 ), sowie an Nachmittagen im
BibUothekeaalden Bad. Fraaenvereias (Schlossplatz 24a , früheres
Kunstvereinsgebäude) und an der Abendkasse erhältlich.

Der Bibliothekvorstand des Bad . Frauenvereins .

garantirt rein ,
in verschiedenen Farben ,

offen und in Gläsern ,
13847 empfiehlt 10 .3
Carl Hager ,

Grossh. Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse ,
nächst dem Kondellplatz .

------- Telephon 358. --- ----

^=1̂ =T=^ T=i=lEI5iS^T=l=f35r35T=lrT=l=^ ^

ff. Monlnger
Biere. Prinz gart. Reelle reine

Weine.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art, wie

Hochzeiten , Christbaumfeiern , Festkneipen und Familien -
abenden etc . halte ich meine neu renovirten, schönen
Lokalitäten titl . Vereinen und Gesellschaften bestens
emPfohlen - Hochachtend

i404i .3 .2 Fritz Klane .

findet ein 14 Tage bis 3 Wochen dauernder KnrS im Anfertige « der
neuesten Papierblnmen statt. Es wird nach der Natur gearbeitet und
können reizende 'Geschenke für Weihnachten angefertigt werden.Das Honorar beträgt für Erwachsene 3 M. 50 Pf . , für Kinder 2 M . 50 Pf.

Reellste Bedienung zusichernd, empfiehlt fich auch im Anfertigen von
Bouquets » sowie im Füllen von Jardiniercn und Basen

Die Kursleiterin :
Iran Louise Vaas , Zkademiestraße 22 .

NB. Musterblumen im Schaufenster von Frau Anus Lucas ,
Corfettcngefchäft , Kaiserstrabe . 13900 .2.2

E . Raupp , Hofvergolder , Nachf .
FriehriWitzB, WüLh . Pfeiffer , 8riehrid)0? lip ,

Wergofderei- und Aifdereinraßmungs - Geschäft.
Die «euepen Muster für Rahme« zu velgemälden » Stichen

und Photographien.
Renovirea von Oelgeadlden, Bleichen von Stichen nnter Barantie.

Aalsiahen von Photographien. 11469 .12.11
Anfertigung ! von Glasfirmenschildern .

GSnselevern
werden fortwährend angekauft . ‘”35

« rbprinzenstraße 21 , 2 . Stock.

Sl >ittelgroße Werlstätte in bester
Geschäftslage an ruhiges Geschäft

oder alsLagerraum zu vermiethen . Zu
erst-. Herreustr . 2 im Laden . 6 "" °, .,

/Wgeparsm
Wer feine getragenen Herren- und

Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der
sende seine Adresse nur an K. Maier,Markgrafenstr. 20 . 615901
Das Aiisinauern

von Herden und Oefen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ansgeführt von

Ph . Maller , Hafner,
12861 .20 .9 Werderstr. 80a .

Wirthschaften,
Bäckereien, Colonial- und Spezerei-
waarengeschäfte , Mühlen - Anwesen,
Hof-Güter, Villen , Geschäfts - und
Privathäuser ec . hat zu verkaufe«Inh . Malier , Karlsruhe,13785 .6.2 Kaiserstraße 99.

Pfrrd -Berkauf.
Drei gute Zugpferde schweren

Schlags, welche sich als Einspänner
eignen , preiSwerth zu verkaufen .
819785 Mühlburg , Hardtstr. 4.
Gebrachte Herde nnü Sefen

zu verkaufen .
2 Wirthfchaftsherdc von 120 cm ,utit Back- und Wärmeofen , Meffing -

stange , Kupferschiff, mehrere kleinere,
sowie verschiedene Oefen zu billigsten
Preisen zu verkaufen . 8 >9616 .3.3

Adlerstraße 28,im Herd - und Ofenlaaer.

Zu verklinfeii
(Berussjäger Extra-PreiS »der

Bedingungen)
5 , 3 junge Jagdhunde , 6 und 4
Monate alt , Eltern gute Gebranchs -
hnndc ,

4, 2 drahthaar . zu 60 und 45 Mk.
1 , 1 engl, deutsch X - zu 30 und

25 Mk.
Offerten erbittet Hauptmannv. Rathasias , Karlsruhe, Vor¬

holzstraße 9. B19666 .2 .2

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von hier und

Umgegend machen wir wiederholt bekannt , dass
wirdie Alleinvertretung unserer hier seit Jahren
hei der Firma Ludwig Schweisgut verfretenen
weltbekannten Pianinos (in jeder Beziehung
überall als Fabrikat ersten Ranges anerkannt ,
was wohl Alle , die schon jahrlelang Pianinos von
uns im Besitze haben, gerne bezeugen werden)

Herrn Jac . Kunz , Pianohandlung,
Douglasstrasse 22,

übertragen haben , welcher nicht nur unsere kleineren
billigeren , sondern auch unsere grösseren Modelle
stets auf Lager halten wird . Gleichzeitig bemerken
wir ausdrücklich, dass alle von anderer Seite hier
zum Verkaufe ungebetenen Instrumente unseres
Fabrikats entweder schon früher oder auf Umwegen
gekauft wurden . 14062

Uebel & Lechleiter ,
Pianino - und Flügelfabrik .

Sehriffliehe Arbeiten!
Rundschreiben tu Maschinenschrift , Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und sauber hergestellt .

muWe H . Boschert ,
Adlerstraße 44 , 2 . Stock . i" i8»

W. Elms Nackt
Oskar Friedle )

Hoflieferant »

Export,
En gros .
En detail.

(Inh.
Großh .

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schießplatz ,

Telephon 1480
empfiehlt billigst PräParirte Palme «.
Dekorationszweige von Früchte«

und Blumen , Hut - und Ballgaruitnreu ,
Commnuikantcn - Kränze , Braut » Kränze »
Brantbougnets « . Schleier rc. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech - und Blätte^>
grabkränzeu » Todtenbouqnet» rc. 5449 .30

Junge Kaufleute,
welche Beschäftigung suchen , mögen
sich melden . 819765.4.3

Kaiserstrabe 34 bei Guddat .

BadeeirrrichturiK
sowie gebrauchte Bette» und Mööc
aller Art werden zu fnufeu gesuch '
Bi«s« j u | . Ebel , Stcinstr . 6.
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